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Vorwort 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften hat erstmals im Jahre 
1981 Rohstoffbilanzen für die EG veröffentlicht. Ebenso wie in der damaligen 
Veröffentlichung werden mit diesem neuen Band Ergebnisse über die gleichen 21 
mineralischen Rohstoffe für vier Jahre vorgelegt. Das ursprüngliche Ziel, ein sta-
tistisches Instrumentarium zur raschen Beurteilung der Versorgungslage der 
Gemeinschaft zu schaffen, bleibt nach wie vor gültig. Was Gestaltung und Inhalt 
betrifft, so konnte dank des inzwischen vorliegenden Beobachtungszeitraums von 
acht Jahren ein besonderes Gewicht auf die Entwicklung gelegt werden. Dafür 
wurde auf die schematische Darstellung der im wesentlichen unveränderten 
Verarbeitungsprozesse der Rohstoffe in Form von technischen Flußbildern ver-
zichtet; es wird diesbezüglich auf das Kapitel III der 1. Auflage verwiesen. Die 
Erstellung der Bilanzdaten erfolgte in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe 
„Rohstoffbilanzen" des SAEG. Weitere statistische Auskünfte: Herr R. Simon, 
Tel. 4301-3452. 
Verantwortlich für Darstellung und Inhalt: Dr. F. J. Gnad, Tel. 4301-3201, Abteilur« 
„Eisen- und Stahlindustrie" des SAEG. 
Luxemburg, 1984 
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„davon": vollständige Aufteilung einer 
Summe 





metrische Tonne (auch Metalltonne) 







Unbedeutend (im allgemeinen weniger als 
die Hälfte der kleinsten in der betreffenden 
Reihe verwendeten Einheit oder Dezimale) 
kein Nachweis vorhanden 
größer als (Minimum) 
Durchschnitt 
Statistisches Amt der Europäischen Ge­
meinschaften 
Allgemeine Systematik der Wirtschafts­
zweige in den Europäischen Gemeinschaf­
ten 
Angabe bzw. Addition muß aus logischen 
Gründen unterbleiben 
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1. Einleitung 
Die hohe Abhängigkeit der EG von fremden Rohstoff-
quellen gebietet eine sorgfältige Beobachtung der 
Versorgungslage. Es tauchen entscheidende Fragen 
auf: 
Welcher Rohstoff ist lebenswichtig? Wo liegen die Roh-
stoffvorkommen? Wer oder was gefährdet den Zugriff? 
Welches sind die Hauptkonkurrenten auf der Nach-
frageseite? Wie groß sind die Rückgewinnungsmöglich-
keiten? Welches sind die möglichen Ersatzstoffe? Wie 
ist danach letztlich die Versorgungslage, jetzt und in 
Zukunft, einzuschätzen? 
Die Beantwortung dieser Fragen erfordert eine genaue 
Kenntnis der technisch-ökonomischen Bedeutung der 
einzelnen Rohstoffe, insbesondere folgender Aspekte: 
Eigenschaften, Reserven und Lagerstätten (Umfang und 
Zugang), Produktions- und Transportkosten, Verarbei-
tungstechnik, Bedarf und Verwendung, Rückgewin-
nungs- und Substitutionsmöglichkeiten. 
Ein wichtiger Schritt zur Gewinnung eines Situationsbil-
des besteht in der mengenmäßigen Gegenüberstellung 
von Aufkommen und Verwendung eines Rohstoffes in 
Form von Bilanzen. Die Rohstoffbilanz bringt alle für 
die Versorgungslage wesentlichen Bestandteile in ei-
nen funktionalen Zusammenhang: 




Neben dem Bilanzkonzept bietet das Input-Output-
Konzept zur Beobachtung des Rohstoffflusses und sei-
ner Verarbeitungsstufen, wie es im Grundschema der 
detaillierten Bilanz zum Ausdruck kommt, eine wichtige 
analytische Ergänzung. Beide Aspekte zusammen er-
möglichen die Aufstellung von statistischen Flußbil-
dern, mit über den statistischen Informationsstand hin-
ausgehenden Einsichten: 
Mengendifferenzen zwischen dem Output der vorgela-
gerten und dem Input der nachgelagerten Stufe erlau-
ben Rückschlüsse auf die Größenordnung statistisch 
nicht erfaßter Materialströme. Gleichzeitig ergeben sich 
hierbei Anhaltspunkte für die Plausibilität der Angaben. 
Das Verhältnis von Bilanzposten zueinander, aus-
gedrückt in Bilanzkennziffern, liefert Hinweise über 
Stand und Entwicklung der Versorgungslage. Als wich-
tige Ergänzungstabellen zur Bilanz dienen die Übersich-
ten bzw. Schaubilder über die geographische Verteilung 
der Rohstoffvorkommen, über die Herkunft der Importe 
sowie über den Rohstoffverbrauch nach Sektoren. 
Die Angaben über die Rückgewinnung, die zum Teil aus 
besonderen statistischen Studien stammen, sind zur 
Abrundung des Versorgungsbildes und damit zur Beur-
teilung der Versorgungssicherheit während eines be-
stimmten Zeitraums unentbehrlich. Es handelt sich 
hierbei um die Versorgungskomponente, die aus mehr-
facher Sicht ständig an Bedeutung gewonnen hat (ge-
ringere Energiekosten, Verminderung der Umweltbela-
stung, geringere Abhängigkeit von ausländischen Roh-
stoffen und damit Einsparung von Devisen usw.). Dank 
zusätzlicher Unterscheidungen innerhalb der Außen-
handelsnomenklatur der EG (Nimexe) ab 1. Januar 1981 
konnten die Berechnungen über die Rückgewinnung 
wesentlich verbessert werden. 
Seit der 1. Auflage im Jahre 1981 hat sich die Lage auf 
den Rohstoffmärkten infolge verschiedener Einflüsse 
erheblich geändert: 
— rückläufige Entwicklung der Weltwirtschaft; 
— technologische Entwicklung zur Einsparung des 
Rohstoffverbrauchs (elektronisch gesteuerte Verar-
beitungsprozesse, neue Verbrauchsstrukturen, Sub-
stitution); 
— sinkende Entwicklung in der Eisen- und Stahlindu-
strie; 
— anhaltende Wirkung des Energiekostenproblems; 
— Beitritt Griechenlands zur EG ab 1. Januar 1981. 
Es besteht die Gefahr, daß aus einer vorübergehend 
reichlichen Versorgung die langfristige und damit ei-
gentliche Versorgung der EG an unverzichtbaren Roh-
stoffen überschätzt wird. Entsprechendes gilt im umge-
kehrten Sinne bei vorübergehenden Versorgungseng-
pässen, die zu übertriebenen Befürchtungen auf lange 
Sicht verleiten. Die Sicherung der Rohstoffversorgung 
ist ein Strukturproblem und verlangt eine von kurzfristi-
gen Bewegungen unbeeinflußte Betrachtungsweise. 
Die Aufstellung von Rohstoffbilanzen auf jährlicher 
Grundlage soll dazu beitragen, die tatsächliche Ver-
sorgungslage unter diesem Gesichtswinkel zu kenn-
zeichnen. 
2. Bilanzkonzept 
Die Rohstoffbilanz bildet eine Gegenüberstellung von 
Aufkommen und Verwendung aggregierter Rohstoff­
mengen. Beide sind ex definitione gleich. Außerdem 
können Aufkommen und Verwendung in ihre Be­
standteile zerlegt werden. Während das Prinzip der 
Gleichheit durch die Bilanzgleichung definiert wird, 
wird die Bilanzstruktur durch das Bilanzschema fest­
gelegt. 
2.1. BILANZGLEICHUNG 
Aus der einfachen Gleichung Aufkommen (A) = Ver­
wendung (B) ergibt sich folgendes: 
1. A = Produktion (P) 
+ Rückgewinnung(R) 
+ Import (M) 
+ Bestandsrückgang (—AV)(1) 
2. Β = Verbrauch (C) 
+ Export (X) 
+ Bestandsanstieg ( + AV)(') 
Im Gegensatz zu anderen Darstellungen, die Bestands­
anstiege und ­rückgänge nur auf einer Bilanzseite 
verbuchen, wird also der Bestandsrückgang neben 
Produktion und Import als verfügbare Menge zum 
Aufkommen und umgekehrt der Bestandsanstieg zur 
Verwendung gerechnet. 
Ein wesentlicher praktischer Vorteil der Aufbereitung 
von Statistiken in Form von Bilanzen ist, daß sie 
ermöglichen, Lücken zu schließen und bestehende 
Bilanzgrößen auf Plausibilität zu prüfen. Damit wird die 
Gefahr der Inkonsistenz verhindert. 
2.2. BILANZSCHEMA 
Eine Bilanz läßt sich in mehrfacher Hinsicht gliedern(2): 
a) als zwei­ oder mehrgliedrige einstufige Bilanz, 
b) als zwei­ oder mehrgliedrige mehrstufige Bilanz. 
Für die Eurostat­Rohstoffbilanzen wurden folgende 
zwei Formen zugrunde gelegt: 
— die zweigliedrige mehrstufige Bilanz für die Detail­
bilanzen, 
— die zweigliedrige einstufige Bilanz für die konsoli­
dierten Globalbilanzen. 
Bei der zweigliedrigen einstufigen Grundform handelt 
es sich um die einfache Rohstoffbilanz im Sinne der 
oben beschriebenen Bilanzgleichung: 
Aufkommen 








Die mehrstufige Bilanz berücksichtigt außerdem die 
einzelnen Verarbeitungsstufen eines Rohstoffs und 
macht dadurch den produktionstechnischen Zusam­
menhang zwischen ihnen sichtbar. Beispiel: Erz — 
Rohmetall — verarbeitetes Metall — Schrott. Dabei 
wird für jede einzelne Stufe eine eigene Bilanz 
(Teilbilanz) aufgestellt. Dadurch, daß der Verbrauch 
einer Stufe im produktionstechnischen Zusammenhang 
mit der Produktion nachgelagerter Stufen steht, ergibt 
sich eine gewisse Verkettung von Teilbilanzen und 
somit neben der Bilanzgleichung ein weiteres Kon­
struktionselement für die Schließung von Lücken. 
(1) P+R + M = C + X + ( + AV) im Falle eines Bestandsanstieges, 
P+ R + M—(—AV) = C + X im Falle eines Bestandsrückgangs. 
(!) Vgl. Rolf Wagenführ: „Rohstoffbilanzen als Hilfsmittel der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung" in Vierteljahreshefte zur Wirt­
schaftsforschung 1952, 2. Heft. 
(3) Fall mit Bestandsanstieg. 
3. Allgemeine Erläuterungen 
3.1. ERHEBUNGSGEBIET 
Es gilt das statistische Territorium im Sinne der Geo-
nomenklatur von Eurostat(1); d. h., für die EG kommen 
die zehn Mitgliedstaaten(2) ohne die überseeischen De-
partements und Gebiete in Betrachte). 
3.2. ROHSTOFFLISTE 
Es werden über nachstehende Rohstoffe EG-Bilanzen 
aufgestellt: 
a) NE-Grundmetalle 
Aluminium (Al), Blei (Pb), Kupfer (Cu), Zink (Zn), Zinn 
(Sn); 
b) Eisen und Metalle für Legierungen und Sonderver-
wendung 
Antimon (Sb), Chrom (Cr), Kobalt (Co), Mangan (Mn), 
Molybdän (Mo), Nickel (Ni), Niob (Nb), Quecksilber (Hg), 
Tantal (Ta), Titan (Ti), Vanadium (V), Wolfram (W), Zirko-
nium (Zr); 
c) Nicht-Metalle 
Fluor (F), Phosphat (P2O5). 
3.3. TEILBILANZEN 
Im Hinblick auf die wichtigsten Fertigungsstufen bis 
zur ersten Verarbeitungsstufe werden die Rohstoffbilan-
zen im allgemeinen in sechs Teilbilanzen untergliedert. 
Je nach Eigenart des Rohstoffs gibt es jedoch Abwei-
chungen, weil die Aufgliederung nach Möglichkeit der 
technischen Realität folgt, so daß gewisse Teilbilanzen 
an Bedeutung gewinnen (dann weitere Aufgliederung) 
bzw. verlieren (dann Zusammenfassung oder Strei-
chung) können. 
Das Grundschema gliedert sich — für die metallischen 





Natürliche Rohstoffe (z. B. Erze, Konzentrate); 
Chemische Verbindungen (z. B. Oxide, Hydroxide 
und Salze); 
Zwischenprodukte (z. B. hüttentechnische Vorpro-
dukte, Metallmatte), Ferrolegierungen; 
Basisstoffe (z. B. Rohmetalle); 
Rückgewinnung (z. B. in Form von Bearbeitungsab-
fällen, Altschrott, Aschen, Schlacken, Rückstän-
den); 
Verarbeiteter Basisstoff (z. B. Halbzeug oder Guß). 
Jede Teilbilanz enthält die unter 2.1 dargelegten Bilanz-
posten (Produktion, Import, Bestandsveränderung, Ver-
brauch und Export). Import und Export werden jeweils 
unterteilt nach EG- und Nicht-EG-Ländern (Drittländer). 
Die Gliederung des Verbrauchs nach den wichtigsten 
Verbrauchssektoren ist erstmals dargestellt, und zwar 
in Form von Schaubildern in Teil II. 
a) In Teilbilanz I wird der natürliche Rohstoff verbucht, 
z. B. handelsfähiges Erz, Naturphosphat. Ein besonde-
res Problem ist die Behandlung komplexer Erze und de-
ren Zuordnung, das durch anteilige Zuordnung auf die 
beteiligten Metalle mittels Schätzung gelöst wird (ggf. 
schwerpunktmäßige Zuordnung). Die Erzeugnisse die-
ser Teilbilanz gehen im allgemeinen an die Teilbilanzen 
III und IV, in bestimmten Fällen auch an die Teilbilanzen 
II und in den Endverbrauch (z. B. Rutil oder Scheelit). 
Als Endverbrauch (Cf) im Sinne der Rohstoffbilanz gilt 
der Verbrauch, der außerhalb des Bilanzrahmens liegt 
(z. B. Verbrauch von Halbzeug in der Weiterverarbeitung 
oder von NE-Metallen als Legierungsmetall oder Plattie-
rungsmetall in der Eisen- und Stahlindustrie). 
(') Länderverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der Gemein-
schaft — Eurostat-Veröffentlichung (rote Reihe). 
O 1979 u. 1980: EUR 9 
1981 u. 1982: EUR 10 
(3) Réunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, Frnazösisch-Guyana so-
wie Grönland (als dänisches überseeisches Gebiet). 
Technische Verflechtung der Teilbilanzen(') für mineralische Rohstoffe 
^ ^ ^ ^ nach 































































Der Verbrauch In Teilbilanz I (C,) ¡st gleich der Summe der in den Teilbilanzen II bis IV zur Produktion benötigten Rohstoffmengen (Zeile I). Der Über­
schuß von C, geht — wenn man von Verlusten absieht — in den Endverbrauch (Cf,). Die Einsatzmengen der Teilbilanz IV zur Produktion von P,v stammen aus den zum Verbrauch bestimmten Mengen der Teilbilanzen I, II, IM und V (Spalte IV). 
(1) Es handelt sich um eine andere Darstellungsform des Grundschemas für Metalle (siehe erste Ausgabe S. 36). 
Um Doppelzählungen zu vermeiden, wird bei der 
Produktion nur das handelsübliche (nicht weiter 
aufbereitete) Roherz angegeben. D. h., hier dürfen im 
Gegensatz zu den übrigen Bilanzposten ζ. B. agglo­
merierte und nichtagglomerierte Erze nicht addiert 
werden. 
b) Die Teilbilanz II erfaßt die chemischen Verbindungen 
(Oxide, Hydroxide und Salze), soweit sie rohstoff­
politisch relevant sind. Bei metallischen Rohstoffen 
spielt diese Teilbilanz eine besondere Rolle für die 
nichtmetallische Verwendung des Rohstoffs (ζ. B. 
Zinksulfid zur Herstellung von Zinkweiß). Im allge­
meinen kommen die Erzeugnisse dieser Teilbilanz aus 
den natürlichen Rohstoffen (Teilbilanz I), doch dienen in 
bestimmten Fällen auch Erzeugnisse der Teilbilanzen IV 
und V als Ausgangsmaterial. 
Zur Vermeidung von Doppelzählungen bei der Pro­
duktionsangabe werden getrennte Angaben (in Form 
einer Darunterposition) für den wichtigsten Ausgangs­
stoff für alle späteren Verarbeitungen gemacht (ζ. B. 
Oxide oder ein bestimmtes Salz). 
c) Teilbilanz III umfaßt die Zwischenprodukte, bei 
metallischen Rohstoffen vorwiegend hüttentechnische 
Vorprodukte und Ferrolegierungen. Das Vormaterial 
stammt im wesentlichen aus der Teilbilanz I. Die 
Erzeugnisse gehen vorwiegend in die Teilbilanz IV 
sowie in den Endverbrauch (z. B. als Ferrolegierungen 
in die Eisen­ und Stahlindustrie). 
d) In Teilbilanz /Vwird der Basisstoff ausgewiesen. Bei 
metallischen Rohstoffen handelt es sich um das 
Rohmetall in seinen verschiedenen Qualitäten (z. B. 
nichtlegiert, legiert). 
Da hier die Rückgewinnung das Aufkommen mehr oder 
weniger stark beeinflußt und mehrere Bearbeitungs­
stufen für die gleiche Metallmenge hintereinander­
geschaltet sind (z. B. Rohmetallherstellung, Raffinieren, 
Legierungen), müssen Doppelzählungen vermieden 
werden (vgl. 3.5 — Bemerkungen zu den Bilanzposten). 
Es besteht daher auch ein besonders enger Zu­
sammenhang mit Teilbilanz V (Rückgewinnung), und 
zwar konkret zwischen der aus Schrott und Altmaterial 
(auch Rückstände) hergestellten Menge an Basis­
stoffen ( = Sekundärproduktion) und der Rückgewin­
nungsmenge, die auf der Verwendungsseite der Teil­
bilanz V dem Rohmetallsektor (Verbrauch der Um­
schmelzer bzw. der Metallhütten) zugeschrieben wird. 
Das Vormaterial zur Herstellung der Basisstoffe kommt 
aus den Teilbilanzen I, III und V (zum Teil auch aus 
Teilbilanz II, z. B. Alumina). Die Erzeugnisse gehen 
überwiegend in die Teilbilanz VI (Verarbeitete 
Basisstoffe), aber auch in den Endverbrauch und, was 
Rückstände und Abfall betrifft, in die Teilbilanz V. 
Ähnlich wie bei Teilbilanz I taucht hier das Problem 
kombinierter Rohstoffe (Legierungen) auf. Dieses 
Problem verlangt von Fall zu Fall eine besondere 
Lösung: Aufteilung der Bilanzposten (z. B. Primär­ und 
Sekundärproduktion) und/oder der Teilbilanz (z. B. für 
legiertes und nichtlegiertes Metall). 
e) Da die Rückgewinnung eine wichtige Komponente 
der Rohstoffversorgung bildet, die ständig an Bedeu­
tung gewinnt, ist eine gesonderte Teilbilanz V für den 
Bereich der Rückgewinnung vorgesehen worden. Sie 
wird mitunter aufzuteilen sein, einmal für Bearbeitungs­
abfälle und Schrott (Neuschrott und Altmaterial), zum 
andern in sonstige zur Wiedergewinnung geeignete Ab­
fallstoffe (z. B. Aschen und Rückstände). Bei Aggrega­
9 
tion zur Erstellung der Globalbilanz ist der Bearbei­
tungsabfall abzuziehen, soweit derselbe bereits in Ρ der 
Teilbilanz I oder in M enthalten ist. 
Der Zugang an Stoffen rührt aus sämtlichen Teil­
bilanzen sowie vom Endverbrauch. 
f) In der Teilbilanz VI wird der verarbeitete Basisstoff 
ausgewiesen. Bei metallischen Rohstoffen handelt es 
sich hierbei um folgende Erzeugnisse der ersten 
Verarbeitungsstufe: 
1. Halbzeug 
Stäbe, Profile, Draht, Bleche, Platten, Tafeln, Bänder, 
Pulver und Flitter, Rohre, Rohrformstücke und sonstige 
rohe Werkstücke; 
3.4. VERBRAUCHSBEREICHE 
Neben den erwähnten Zusammenhängen können 
sämtliche Teilbilanzen, vor allem aber die Teilbilanzen 
IV und VI, unmittelbare Abgänge an den (nicht als 
Teilbilanz erfaßten) Endverbrauch haben. Der Ausweis 
dieser Ströme in jeder Teilbilanz gibt einen wichtigen 
Einblick in den Zusammenhang zwischen den Teil­
bilanzen und dem Endverbrauch. Dadurch wird, wenn 
auch unvollständig, deutlich gemacht, wo das Rohma­
terial jeweils weiter verarbeitet wird. Es läßt sich besser 
erkennen, welche Rohstoffmengen im Bilanzrahmen 
bleiben, zu welchen anderen Teilbilanzen Querverbin­
dungen bestehen und wieviel Rohstoff ungefähr in den 
Endverbrauch geht (letzteres z. B. durch Differenzbil­
dung innerhalb einer Teilbilanz zwischen Gesamtver­
brauch und den intermediären Verbrauchssektoren). 
2. Gußerzeugnisse der Metallgießereien 
Neben dem Problem der Äquivalenz dieser Erzeugnisse 
in bezug auf das Rohmetallgewicht (vgl. 3.5) spielt hier 
noch stärker als in Teilbilanz IV das Problem der Dop­
pelzählung wegen der Heterogenität der Erzeugnisse 
eine besondere Rolle; eine Bilanzierung auf der Grund­
lage der Nettoproduktion ist daher besonders schwierig 
und ohne Schätzungen oft nicht möglich. So dürfen 
Mengen, die mehrmals bearbeitet wurden, wie z. B. 
zuerst zu Tafeln und dann zu Rohren, nur einmal gezählt 
werden. Ferner ist zu bedenken, daß Gußerzeugnisse im 
Außenhandel vielfach nicht in Erscheinung treten, da 
sie meistens nur Bestandteile von anderen Waren sind. 
Zwecks Vermeidung von Doppelzählungen sind Zwi­
schenerzeugnisse, die zur Herstellung von anderen Er­
zeugnissen dieser Teilbilanz dienen, bei der Pro­
duktionsangabe nicht zu erfassen. So sind z. B. nicht zu 
berücksichtigen: 
— Bleche (Platten) als Vorerzeugnisse für: Ronden und 
Zuschnitte, verformte Bleche, Butzen zum Fließpres­
sen, Blechprofile oder Freiform­ und Gesenkschmie­
destücke usw.; 
— Bänder und Bleche als Vorerzeugnisse für: ge­
schweißte Rohre, Blech­ und Bandprofile usw.; 
— Stangen und Profile als Vorerzeugnisse für: Rohre, 
Freiform­ und Gesenkschmiedestücke usw.; 
— Vordraht als Vorerzeugnis für: gezogene Drähte u. ä. 
Auch das Problem der Legierungen läßt sich ebenso 
wie in Teilbilanz IV nicht ganz sauber lösen. Die Vor­
materialien stammen vorwiegend aus Teilbilanz IV, aus 
Teilbilanz V und in marginalen Mengen auch aus 
Teilbilanz I. Die Erzeugnisse gehen in den Endver­
brauch, der Produktionsabfall in die Teilbilanz V. Für 
Teilbilanz VI besteht insofern ein zusätzliches Problem, 
als hier die Abfallquote bei der Fertigung eine be­
sondere Rolle spielt. So verlangt die Herstellung einer 
Tonne Halbzeug oder Guß einen größeren Rohstoffein­
satz als die Herstellung einer Tonne Rohmetall. Außer­
dem bestehen Unterschiede innerhalb des Ferti­
gungsprogramms. Bleche oder Tafeln haben z. B. ein 
anderes Basisstoffgewicht als Rohre oder Drähte. 
Streng genommen müßte eine Umrechnung auf Basis­
stoffgewicht (z. B. Rohmetallgewicht) erfolgen. Dies ist 
jedoch nicht immer möglich; so ist auf eine Umrech­
nung verzichtet worden. 
3.5. BILANZPOSTEN 
Die Rohstoffe werden grundsätzlich durch die Nimexe(') 
definiert. 
Im Zusammenhang mit den einzelnen Bilanzposten ist 
auf folgende besondere Probleme hinzuweisen: 
a) Produktion 
Bei einer Be­ oder Verarbeitung des Rohstoffs in mehre­
ren aufeinander folgenden Produktionsstufen innerhalb 
der gleichen Teilbilanz entsteht das Problem der Dop­
pelzählung. Es nimmt zu mit der Anzahl der Um­
wandlungsvorgänge, besonders häufig in den Teil­
bilanzen IV und VI. In Teilbilanz IV wird daher für metal­
lische Rohstoffe durch Aufspaltung verschiedener Po­
sten zum Teil eine Annäherung an die Nettoerzeugung 
vorgenommen. 
Es wird unterschieden: 
1. Primärproduktion: d. h. hüttentechnische Erzeugung 
von Rohmetallen aus Erzen und sonstigen juvenilen 
Rohstoffen; 
2. Sekundärproduktion: d. h. Erzeugung von Metallen 
und ihren Legierungen durch Schmelzen oder andere 
Umschmelzverfahren aus Alt­ und Abfallmaterial 
(einschl. Aschen und Rückständen)(2). 
In der Realität kann es zu Überschneidungen kommen. 
D. h., in Verbindung mit der Primärproduktion ¡st ge­
wöhnlich ein begrenzter Einsatz von Alt­ und Abfallma­
terial (insbesondere Kreislaufmaterial) möglich, und an­
dererseits können in der Sekundärproduktion Primär­
anteile enthalten sein (z. B. bei Aluminium). Neben den 
Primäranteilen ist der Einsatz von Bearbeitungsabfällen 
(Neuschrott) abzusetzen, soweit diese Mengen bereits 
in der Primärproduktion enthalten sind. 
Primärproduktion plus Sekundärproduktion minus Pri­
märanteil in der Sekundärproduktion ergibt die Nettopro­
duktion. Nur diese ist bei der Bilanzierung zu berück­
sichtigen. Doppelzählungen, die auf anderen Produk­
tionsvorgängen beruhen, wie z. B. Raffinieren und Le­
(') Warenverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der Gemein­schaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten, ABI. der EG (Dezember jedes Jahres für das darauffolgende Jahr). (*) Es handelt sich um den Begriff der Sekundärproduktion Im weiteren Sinne; im engeren Sinne bezieht er sich nur auf die Schmelzhotten. 
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gieren, sind damit jedoch noch nicht vollständig ausge-
schaltet. Hier kann eine weitere Aufteilung der 
Teilbilanz das statistische Ergebnis verbessern. 
Ein geschlossener Legierungskreislauf erfordert nicht 
unbedingt die Identifizierung des Metallinhalts, da die 
Legierung als solche wieder zum Einsatz kommt (z. B. 
Herstellung von chromhaltigem Edelstahl aus ent-
sprechend legiertem Schrott). 
b) Außenhandel (Import und Export) 
Die Angaben über den Außenhandel betreffen den Spe-
zialhandel, d. h. — im Gegensatz zum Generalhandel — 
nur die Importe, die zum Verbrauch oder zur Be- oder 
Verarbeitung im Inland bestimmt sind, bzw. nur die Ex-
porte, die aus inländischer Erzeugung oder aus dem 
inländischen freien Verkehr stammen. Eine Aufteilung 
in „übrige EG" und „Drittländer" ist erforderlich, um 
EG-Bilanzen erstellen zu können. 
Es wird einheitlich in allen Mitgliedstaaten nach fol-
genden Prinzipien erfaßt: 
1. Ursprungsprinzip('): Es gilt immer dann, wenn eine 
Außengrenze des EG-Territoriums überschritten wird; 
d. h. für Importe aus Drittländern hat nur der Mit-
gliedstaat zu melden, der direkt aus einem Drittland 
importiert(2). 
2. Herkunftsprinzip(3): Es gilt beim Handel zwischen 
den EG-Mitgliedstaaten, selbst für Waren, die ur-
sprünglich aus einem Drittland stammen; d. h., wird 
ein Rohstoff aus einem Drittland importiert, so hat 
der Mitgliedstaat, dessen EG-Außengrenze über-
schritten wird und der den Rohstoff in seinen wirt-
schaftlichen Verkehr übernimmt, diesen Import als 
solchen zu melden. Wird der betreffende Rohstoff 
anschließend nach einem anderen Mitgliedstaat ex-
portiert, so deklariert letzterer diesen als Import aus 
dem betreffenden EG-Staat (und nicht nochmals als 
Import aus dem betreffenden Drittland als Ur-
sprungsland(4). Es wird also der Mitgliedstaat, von 
dem die Ware zuletzt bezogen wurde, als Herkunfts-
land angegeben. 
Die Außenhandelszahlen umfassen im einzelnen folgen-
de Transaktionen: 
1. Import 
1.1 Einfuhr von Waren, die für den freien Verkehr 
bestimmt sind und unmittelbar aus dem Ausland 
oder aus Zollagern oder Zwischenlagern stammen; 
1.2 Einfuhren, die zur aktiven Veredelung bestimmt 
sind; 
1.3 Einfuhren nach erfolgter passiver Veredelung. 
2. Export 
2.1 Ausfuhr von Waren inländischen Ursprungs sowie 
solcher fremden Ursprungs, die zollamtlich ein-
geführt worden waren und die das Zollgebiet 
endgültig verlassen; 
(1) Ursprung: Herstellerland. 
(!) Verordnung 802/68/EWG des Rates vom 27.6. 1968 und Art. 9 der 
Verordnung 1736/75. 
(J) Herkunft: Verkäuferland (Benelux). 
(*>) Verordnung 1736/75, Art. 10 und 11. 
2.2 Ausfuhren nach erfolgter aktiver Veredelung; 
2.3 Ausfuhren, die zur passiven Veredelung bestimmt 
sind. 
c) Bestandsveränderung 
Erfaßt bzw. geschätzt werden sämtliche Bestandsverän-
derungen bei Produzenten, Händlern, Verbrauchern und 
Staat zwischen Beginn und Ende des Berichtsjahres; 
d. h., die Bestandsveränderung errechnet sich aus der 
Summe aller Veränderungen (Differenzen in absoluten 
Gewichtsangaben) zwischen Anfangs- und Endbe-
ständen. 
d) Verbrauch 
Dieser Bilanzposten umfaßt den Inlandsverbrauch des 
unter die jeweilige Teilbilanz fallenden Rohstoffkomple-
xes. Eine klare Trennung in intermediären Verbrauch 
und Endverbrauch (z. B. intermediär: Rohmetall für 
Halbzeug, Endverbrauch: Halbzeug für Fertigprodukte) 
sowie in direkten oder indirekten Verbrauch (z. B. direkt: 
Bleche für Konstruktionsteile; indirekt: ganze Einbau-
teile für Verbrauchs- oder Investitionsgüter) ¡st nicht im-
mer möglich. Im wesentlichen reicht die begriffliche Ab-
grenzung des Verbrauchs nur bis zum direkten 
Verbrauch. Der indirekte Verbrauch ¡st im allgemeinen 
ausgeklammert. 
3.6. AGGREGATION ZUR KONSOLIDIERTEN 
GESAMTBILANZ 
(Globalbilanz) 
Da die Rohstoffe für die Beurteilung der Versor-
gungslage vornehmlich in Mengenangaben interessant 
sind, in Wirklichkeit aber in unterschiedlichen Stufen 
vorkommen und verbucht werden (Teilbilanzen I bis VI), 
besteht für die Aufstellung einer Gesamtbilanz ein Ag-
gregationsproblem. Für die mineralischen Rohstoffe ist 
daher eine Umrechnung der einzelnen Rohstofformen 
(z. B. Erz, Zwischenprodukte) auf vergleichbare Basis-
werte (z. B. Metallgehalte) erforderlich. Diese werden in 
einer besonderen Spalte ausgewiesen. Bei den Rohstof-
fen, für die diese Umrechnung in Frage kommt, war 
demnach neben der Bruttomenge (Stofftonnen) auch 
der adäquate konzentrierte Reingehalt des Stoffs anzu-
geben, z. B. in Metalltonnen oder in Tonnen rohstoffspe-
zifischer Elementverbindungen (in Form von Oxiden, 
Salzen). 
Damit gibt die Bilanz Informationen zu zwei Aspekten 
des Versorgungsproblems, die je nach Fragestellung 
ihre eigene Bedeutung haben: 
1. die Rohstoffversorgung innerhalb einer Fertigungs-
stufe (nach dem oben dargelegten Verfahren der 
Teilbilanzen); 
2. die Rohstoffversorgung vom primären Aufkommen 
über alle wichtigen Zwischenstufen bis zur 1. Ver-
arbeitungsstufe des aus dem ursprünglichen Rohstoff 
gewonnenen, für die Endbearbeitung geeigneten Basis-
materials (Gesamtbilanz aus der Zusammenfassung der 
Teilbilanzen I bis VI). 
E 
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Während der erste Aspekt im wesentlichen nur auf die 
Versorgungslage für eine Rohstofform zielt (z. B. Erze), 
ist der zweite Aspekt auf die Gesamtversorgung und da-
mit auf die Rohstoffabhängigkeit gerichtet. 
Für die Aufstellung der Gesamtbilanz aus den Teil-
bilanzen, z. B. auf der Grundlage der Metalltonnen, wird 
wie folgt verfahren: 
1. AUFKOMMEN 
a) Produktion 
Es wird nur die Nettoerzeugung der Teilbilanz I (z. B. 
handelsfähiges Roherz) sowie der Teilbilanz V (Rückge-
winnung in Form von Altmaterial, Schrott und Rück-
ständen aus dem Inland) berücksichtigt, falls möglich 
unter Abzug der Bearbeitungsabfälle, z. B. Neuschrott, 
aus dem Inland. 
b) Import 
Die Mengen sämtlicher Teilbilanzen werden summiert. 
c) Bestandsrückgang 
Negativer Saldo aus der Summe der Bestandsverände-
rungen zwischen Beginn und Ende des Berichtsjahres. 
2. VERWENDUNG 
a) Verbrauch 
Da in den Teilbilanzen der intermediäre Verbrauch ver-
schiedener Fertigungsstufen enthalten ist und somit 
weder Addition noch Nettorechnung (durch Bereini-
gung) ohne weiteres möglich sind, muß ein vereinfach-
tes Verfahren angewandt werden, und zwar wird der 
Verbrauch aus der Bilanzgleichung: C = P + M—X±AV 
errechnet. Dieser rein kalkulatorische Bilanzposten 
enthält als Restsaldo auch den Fehlersaldo und ist da-
her mit Vorsicht zu interpretieren. 
b) Export 
Die Mengen sämtlicher Teilbilanzen werden summiert. 
c) Bestandsanstieg 
Positiver Saldo aus der Summe der Bestandsverände-
rungen zwischen Beginn und Ende des Berichtsjahres. 
Die wesentlichen Elemente der Rohstoffversorgung 
sind: die heimische Urproduktion (P,), die aus dem In-
land stammende Rückgewinnungsmenge (Pv), der ge-
samte Netto-Import und die Lagervorräte. Die sich hier-
aus zusammensetzende Globalbilanz wird damit zum 
Kernstück der Betrachtung. Es wird versucht, über den 
Weg der spezifischen Rohstoffgehalte (z. B. Metallge-
halte) verschiedenartige Bruttomengen zu einem ein-
heitlichen Ganzen zusammenzubringen, woraus sich 
dann globale Kennziffern, wie z. B. die Rohstoff-
abhängigkeit oder die Rückgewinnungsrate, ableiten 
lassen. Diese Globalmethode bringt einen über die sta-
tistischen Möglichkeiten der Teilbilanzen hinaus-
gehenden Vorteil. Einzelne Bilanzposten (Produktion, 
Verbrauch, Bestandsveränderung) sind häufig unbe-
kannt, indem sie entweder aus statistischen Gründen 
nicht erfaßt oder aus Geheimhaltungsgründen nicht 
ausgewiesen sind. Die meisten Lücken werden durch 
die Konsolidierung überbrückt. So werden für die Glo-
balbilanz nur P, und Pv benötigt, auf P,„ Pm, PIV und Pv, 
kann verzichtet werden. Da der Inlandsverbrauch (C) der 
Globalbilanz als Saldo berechnet wird, ¡st man auch auf 
C, bis CVI letztlich nicht angewiesen. 
Abgesehen von den bestehenden allgemeinen Schwie-
rigkeiten einer richtigen und genauen Erfassung der Bi-
lanzposten, hängt die Qualität der Globalbilanz aber 
entscheidend von der Richtigkeit der für die einzelnen 
Rohstoffmengen ermittelten Metallgehalte ab. Eine be-
friedigende Identifizierung ¡st nicht immer möglich, was 
insbesondere Importe und Exporte von Rohstoff-
komplexen (Mischerze, Aschen und Rückstände, Legie-
rungen) betrifft; die festgesetzten durchschnittlichen 
Metallgehalte beruhen in diesen Fällen jedenfalls auf 
sehr vagen Schätzungen. 
Mit diesen statistischen Schwächen und der dadurch 
bedingten begrenzten Aussagefähigkeit der Bilanzen 
wird man sich vorläufig abfinden müssen. Andererseits 
bietet gerade die Globalbilanz, trotz Ungenauigkeit, Ein-
blick in Größenordnungen und Proportionen, die bisher 
weitgehend unbekannt waren. 
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4. Besondere Erläuterungen Q 
4.1. TECHNISCHE RICHTLINIEN FUR DIE 
STATISTISCHE ERFASSUNG 
4.1.1. Aluminium 
Zu III: Ferrosiliziummanganaluminium ¡st hier zu erfas-
sen (und nicht in der Mn-Bilanz). 
Zu IV: Produktion: Bei der Berechnung der Nettoproduk-
tion sind Doppelzählungen von legiertem und nicht-
legiertem Aluminium zu vermeiden. 
Zu VI: Zur Vermeidung von Doppelzählungen ist das 
fremdbezogene Halbzeug abzuziehen. 
4.1.2. Blei 
Zu I: Einschließlich der für die Bleiproduktion geeigne-
ten Bleigehalte aus Zink-Blei-Erzen. 
Zu IV: Zur Vereinfachung des Problems der Doppel-
zählung in dieser Teilbilanz wird eine Unterteilung in 
A) Blei zum Raffinieren, einschließlich Werkblei, 
B) raffiniertes Blei (legiert und nichtlegiert), einschließ-
lich Hartblei 
vorgenommen. Für die Bestimmung der Nettoproduk-
tion wird der Posten IV.A-a zuzüglich des aus Schrott 
hergestellten Bleis (in IV.B-a enthalten) berücksichtigt. 
Zu V und VI: Hier ist auch der Bleigehalt in Legierungen 
zu erfassen. 
Zu III und IV: Diese Teilbilanzen sind zusammengefaßt, 
weil die Zwischenprodukte (Kobaltmatte) und der Basis-
stoff (Rohkobalt) statistisch nicht getrennt werden 
können. Ab 1. Januar 1981 ¡st eine Trennung von V auf 
der Grundlage der Nimexe statistisch möglich. 
4.1.6. Kupfer 
Zu I: Einschließlich der für die Kupferproduktion geeig-
neten Kupfergehalte aus Zink-Kupfer-Erzen. 
Zu IV: Zur Vereinfachung des Problems der Doppel-
zählung in dieser Teilbilanz wird eine Unterteilung in 
A) Kupfer zum Raffinieren, 
B) raffiniertes Kupfer (legiert und nichtlegiert), ein-
schließlich Kupfervorlegierungen, sowie der Kupfer-
gehalte in Zink-Kupfer-Legierungen (Messing) vorge-
nommen. 
Für die Bestimmung der Netto-Produktion wird der Po-
sten IV.A-a zuzüglich des aus Schrott hergestellten Kup-
fers (in IV.B-a enthalten) berücksichtigt. 
4.1.7. Mangan 
Zu I: Manganerze mit einem Gehalt an Mangan von 20 
Gewichtshundertteilen oder mehr. 
4.1.8. Molybdän 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. 
4.1.3. Chrom 
Zu IV und V: Ab 1. Januar 1981 ist eine Trennung von IV 
und V auf der Grundlage der Nimexe statistisch mög-
lich. 
4.1.4. Eisen 
Zu I — Eisenerz: Handelsfähiges Erz in feuchtem Zu-
stand, einschließlich Schwefelkiesabbrände, auch in 
Form von „pellets". 
Zu V — Rückgewinnung: Umfaßt nur Eisen- und Stahl-
schrott ohne Schlacken, Zunder und andere Abfälle. 
4.1.5. Kobalt 
Zu I: Ab 1. Januar 1981 ist eine getrennte Darstellung 
auf der Grundlage der Nimexe statistisch möglich. 
4.1.9. Nickel 
Zu I: Da Nickelerz für die Rohstoffbetrachtung keine 
Rolle spielt, können eventuelle Angaben in Teilbilanz 
INA mit erfaßt werden. 
Zur Herstellung von Legierungen und Superlegierungen 
(NACE 224.2) wird sowohl Rohnickel (Teilbilanz IV) als 
auch verarbeitetes Nickel eingesetzt. 
4.1.10. Niob 
Zu I: Diese Teilbilanz wird in Stofftonnen gemeinsam für 
Niob und Tantal erstellt, da beide Rohstoffe auf der Stu-
fe der Erzgewinnung generell nicht getrennt werden 
können. Während Niob vorzugsweise als Ferroniob ver-
arbeitet wird, liegt der Schwerpunkt der Tantalverar-
beitung auf der Metallstufe. Ab 1. Januar 1981 ist eine 
vom Vanadiumerz getrennte Darstellung auf der Grund-
lage der Nimexe statistisch möglich. 
13 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. Fer-
ner ist ab 1. Januar 1981 eine Trennung von molybdän-
und titanhaltigen Aschen und Rückständen auf der 
Grundlage der Nimexe statistisch möglich. 
4.1.11. Tantal 
Zu I: Diese Teilbilanz wird in Stofftonnen gemeinsam für 
Tantal und Niob erstellt, da beide Rohstoffe auf der Stu-
fe der Erzgewinnung generell nicht getrennt werden 
können. 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. Im 
übrigen siehe Anmerkungen zu 4.1.10. 
4.1.12. Titan 
Zu I: Produktion: Natürliches Rutil (Ti02), Ilmenit (Fe Ti 
03) und Titanomagnetit (Fe3 0„ + Fe Ti 03). 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. 
Eine Unterscheidung der zur Gewinnung von Titanoxid 
geeigneten Schlacken ist innerhalb der Nimexe Nr. 
26.02.95 vorgesehen. 
4.1.13. Vanadium 
Zu I: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.5. 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. 
4.1.14. Wolfram 
Zu I — Produktion: Wolframlt (Fe, Mn) W0„ und Scheelit 
(Ca WO,), einschließlich der Wolframgehalte aus Zlnk-
Wolfram-Erzen. Scheelit wird auch unmittelbar in der 
Stahlindustrie eingesetzt. 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. Ab 
1. Januar 1981 kann Wolframkarbid auf der Grundlage 
der Nimexe statistisch erfaßt und IV zugeordnet wer-
den. 
4.1.15. Zink 
Zu I: Einschließlich der für die Zinkproduktion geeigne-
ten Zn-Gehalte aus Blei-Zink- und Kupfer-Zink-Erzen. 
Zu IV: Diese Position enthält die Verzinkung in der Ei-
sen- und Stahlindustrie (NACE 221) sowie die übrigen 
Verzinkereien. 
Zu VI: Hierher gehört auch Zinkstaub. 
4.1.16. Zinn 
p.m. Die Teilbilanz III (Zwischenprodukte) entfällt, da 
Zinn praktisch nur aus Erz oder Rückgewinnungsstof-
fen (z. B. durch Entzinnung von Weißblech) hergestellt 
wird. 
Zu IV: Hierzu gehört auch die elektrolytische Verzin-
nung. 
Zu V und VI: Hierzu gehört auch die elektrolytische 
Verzinnung. Einschließlich der Zinngehalte in Blei-
Zinn- und Kupfer-Zinn-Legierungen (Bronze). 
4.1.17. Antimon 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. 
Die Antimonmengen, die in Blei-Antimon- oder Zinn-
Antimon-Legierungen enthalten sind, sind nach Mög-
lichkeit einzubeziehen. 
4.1.18. Quecksilber 
Zu I: Es genügen Angaben über Quecksilbertonnen 
(auch geschätzt). 
Zu lll + IV+V+VI: Bei Legierungen zu Komplexen 
(26.03.90) sind die Quecksilbermengen zu schätzen und 
nur in der für Quecksilbertonnen vorgesehenen Spalten 
einzutragen. 
4.1.19. Zirkonium 
Zu I: Es genügen Angaben über Zirkoniumtonnen (auch 
geschätzt). 
Zu II: Ab 1. Januar 1981 kann Zirkonoxid auf der Grund-
lage der Nimexe statistisch erfaßt werden. 
Zu IV und V: Es gilt sinngemäß Anmerkung zu 4.1.3. 
4.1.20. Phosphate 
p.m. Die Teilbilanzen IM und IV werden hier nicht auf-
geführt, da sie nur für die metallischen Rohstoffe in 
Frage kommen. 
Zu V: Es handelt sich nicht um Rückgewinnung im Sin-
ne des Bilanzschemas, da diese Mengen als Nebenpro-
dukt in der Eisen- und Stahlindustrie anfallen und 
außerhalb des Verarbeitungsprogramms für Naturphos-
phat liegen. 
4.1.21. Fluor 
Zu I: Flußspat (CaF2) entspricht einem Primärrohstoff 
und fällt wie die Erze bei metallischen Rohstoffen unter 
diese Teilbilanz. Hierher gehört auch natürlicher 
Kryolith (Na3 (Al F6)). Fluorapatid (Ca5 (F, P04)3) dagegen 
fällt nicht unter diese Bilanz, da es sich um einen Se-
kundärrohstoff handelt, der als Nebenprodukt bei der 
Herstellung von Düngephosphat anfällt. 
4.2 ANMERKUNGEN ZU DEN STATISTISCHEN 
TABELLEN UND SCHAUBILDERN 
4.2.1. Detaillierte Bilanzen 
Der statistische Fehler, der bei den Additionen der na-
tionalen Bilanzen zur EUR-Bilanz in Erscheinung tritt 
(indem die letztere nicht ausgeglichen ist), wird über 
den sichtbaren Verbrauch (C) kompensiert. 
Die durch Aggregation der nationalen Bilanzen ermittel-
ten EG-Bilanzen mußten durch Schätzungen ergänzt 
und ausgehend von Plausibilitätsbetrachtungen im Zu-
sammenhang mit den jeweiligen konsolidierten Bilan-
zen rückwirkend berichtigt werden. D. h., das logische 
Prinzip des Bilanzausgleichs erforderte gewisse Kom-
pensationsrechnungen mit entsprechenden Rückwir-
kungen auf die Detailbiianzen. 
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Im allgemeinen wurde der Bilanzplausibilität gegenüber 
unvollständigen oder unsicheren Ursprungsdaten der 
Vorzug gegeben. Angaben in eckigen Klammern fußen 
auf statistischen Meldungen, die unvereinbar mit der 
Bilanzlogik sind. 
4.2.2. Konsolidierte Bilanzen 
Abweichungen zwischen den Posten der EUR-Bilanz 
und den entsprechenden Ergebnissen aus der Addition 
der Länderbilanzen sind auf folgende Ursachen zurück-
zuführen: 
a) Auf- und Abrundungen der Zahlenangaben; 
b) bei den Importen (M) und Exporten (X) außerdem auf 
die Tatsache, daß in den EUR-Bilanzen nur der Han-
del mit Drittländern und in den Länderbilanzen der 
gesamte Außenhandel, also einschließlich des Han-
dels mit den übrigen EG-Staaten, ausgewiesen ist; 
c) beim sichtbaren Verbrauch (C) auf die Tatsache, daß 
diesen als Restsaldo der Bilanzen die gesamte stati-
stische Fehlerinzidenz trifft. Die Abweichungen zwi-
schen C der EUR-Bilanz und IC der Länderbilanzen 
stellen somit einen Indikator für den Genauigkeits-
grad der Bilanzrechnung dar. (Ein Fehler bis zu ± 2 % 
wurde in Kauf genommen, bei größeren Abweichun-
gen wurde die oben unter 4.2.1. erwähnte Kompensa-
tionsrechnung vorgenommen.) 
NB: Ein weiterer Indikator für die Qualität der Berech-
nungen bildet der Vergleich des Binnenaustauschs auf 
Importbasis mit demjenigen auf Exportbasis. Beide 
sollten logischerweise annähernd gleich sein. 
Die von Jahr zu Jahr festzustellenden relativ großen 
Schwankungen beim Verbrauch (C) beruhen zum Teil 
auf der Tatsache, daß die Lagerbestandsveränderungen 
nur unvollständig erfaßt sind und es sich somit eben 
nur um sichtbaren und nicht um tatsächlichen Ver-
brauch handelt. C entspricht demnach nur der ver-
fügbaren Rohstoffmenge, die aber nicht unbedingt 
während des Beobachtungszeitraums verbraucht wird. 
Die Angaben über das inländische Sekundäraufkom-
men (Pv) beruhen zum Teil (für die BR Deutschland, 
Frankreich, das Vereinigte Königreich, Italien und Bel-
gien) auf Ergebnissen von Studien, die im Auftrag der 
Europäischen Gemeinschaften von Forschungsinsti-
tuten erstellt wurden. Die entsprechenden Angaben für 
die übrigen Mitgliedstaaten wurden auf Basis dieser 
Forschungsergebnisse vom SAEG geschätzt. Dies be-
trifft folgende Rohstoffe: Co, Cr, Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, 
Ti, V, W und Zr. 
Aus Gründen der Geheimhaltung mußten mitunter die 
Bilanzen für drei Länder gelöscht werden, um die zu-
sammengefaßten Ergebnisse in der EUR-Bilanz belas-
sen zu können. Bei marginalen Mengen, die innerhalb 
der normalen Fehlergrenzen liegen, wurden keine derar-
tigen Zusammenfassungen vorgenommen; d. h., nur die 
Ergebnisse des Landes, das auf Geheimhaltung be-
steht, wurden nicht eingetragen. In den Fällen, in denen 
die nationalen amtlichen Angaben der statistischen Ge-
heimhaltung unterliegen, hat das SAEG manchmal auf 
der Grundlage von Veröffentlichungen oder anderen 
(nicht amtlichen) Quellen Schätzungen vorgenommen. 
4.2.3. Bilanzkennziffern 
Die Versorgungssituation wird durch das Verhältnis der 
verschiedenen Bilanzposten zueinander gekennzeich-
net. Es werden fünf wichtige Bilanzkennziffern in Be-
tracht gezogen, die den Selbstversorgungsgrad, die Im-
portabhängigkeit und das Ausmaß der heimischen 
Rückgewinnung zum Ausdruck bringen. Diese Kennzif-
fern werden unmittelbar von den konsolidierten Bilan-
zen abgeleitet, so daß alle Vorbehalte in bezug auf den 
Genauigkeitsgrad der letzteren hierfür gleichermaßen 
gelten. 
4.2.4. Einfuhrtabellen 
Die Einfuhrangaben in Metalltonnen bzw. Tonnen spezi-
fischer Elementverbindungen wurden auf die entspre-
chenden Angaben der Bilanzen abgestimmt. Die Anga-
ben nach einzelnen Ländern wurden einheitlich mit den 
gleichen Prozentgehalten umgerechnet wie die Gesamt-
mengen in den Bilanzen. Der dadurch notwendig gewor-
dene kalkulatorische Ausgleich ging zu Lasten der je-
weiligen Restmengen („Autres"). 
Die Auswahl der Herkunftsländer in den Einfuhrtabellen 
erfolgte auf Basis 1982. Die getrennte Ausweisung der 
wichtigsten Herkunftsländer in Tabellenteil I bis VI 
reicht im allgemeinen nur bis zu zwei Dritteln der jewei-
ligen Gesamteinfuhr. 
Bei den Außenhandelsangaben für das Vereinigte 
Königreich sind mitunter Korrekturen bzw. Ergänzungen 
der Nimexe-Angaben durch das Department of Industry 
vorgenommen worden. 
Die in Nimexe-Positionen nicht getrennt ausgewiese-
nen Rohstoffmengen (ex-Positionen) konnten häufig 
nicht identifiziert werden und fehlen somit in den be-
treffenden Tabellen. 
NB: Die Angaben über die spezifischen Rohstoffkonzen-
trationen (z. B. Metallgehalte) stammen, insoweit die-
selben nicht auf nationalen Meldungen beruhen, aus ei-
ner vom British Geological Survey, London, ange-
fertigten Studie (Guidelines on the conversion from ma-
terial-tonnes to metal-tonnes — 1977), die im Jahre 
1983 vom gleichen Institut revidiert wurde. Die Anwen-
dung der revidierten Koeffizienten erfolgt ab 1982. 
4.2.5. Konsolidierte Drittländerbilanzen 
Die Angaben für ausgewählte Drittländer sind zum 
großen Teil sehr approximativ und beanspruchen nicht 
den gleichen Genauigkeitsgrad wie die EG-Bilanzen. 
Auf der Grundlage von veröffentlichten Statistiken 
mußten sehr vereinfachte Berechnungen vorgenommen 
werden. Dabei war vor allem auch von besonders un-
sicheren Hypothesen in bezug auf die Metallgehalte 
auszugehen. Hinzu kommt, daß die betreffenden Infor-
mationen sehr vage und lückenhaft sind. 
So war es nicht möglich, für alle ausgewählten Länder 
und für sämtliche Jahre, die vorgesehen waren, voll-
ständige und zufriedenstellende Angaben zu erhalten. 




Die Angaben fußen auf dem Begriff der „reserve base" 
gemäß den „Resource Reserve Definitions" des Bureau 
of Mines sowie des US Geological Survey. 
4.2.7. Die Rohstoffabhängigkeiten der EG 
(Schaubilder S. 221 und S. 222) 
Gegenüber 1977 ergeben sich einige bemerkenswerte 
Änderungen, die vor allem auf den Beitritt Griechen-
lands ab 1. Januar 1981 zurückzuführen sind. So haben 
sich die Abhängigkeiten für Chrom, Nickel und Alumi-
nium dank der griechischen Erzgruben verringert. Aber 
auch andere Verschiebungen im Jahre 1982 gegenüber 
1977 sind zu beobachten: Erhöhung der Importab-
hängigkeit für Blei, Eisen, Quecksilber und Phosphat, 
wogegen für Zinn, Zink, Wolfram und Fluor die Abhän-
gigkeiten schwächer waren als 1977. Der starke Anstieg 
bei Quecksilber beruht einmal auf der rückläufigen Pro-
duktion In Italien, zum anderen auf einem Verbrauchs-
anstieg im Jahre 1982, der vorwiegend durch Lagerbe-
standsabbau bedingt war. 
Die neue Lage spiegelt sich auch im Schaubild über die 
bergbauliche Rohstoffgewinnung wider (z. B. die Erzge-
winnung von Cr und Ni in Griechenland). Ferner gab es 
1982 keine Eisenerzgewinnung mehr in Belgien-Luxem-
burg und keine Wolframerzgewinnung mehr im Vereinig-
ten Königreich. Die Deckung des Eigenbedarfs durch 
heimische Bergbauerzeugung ist nur in wenigen Fällen 
möglich, und zwar für Blei und Zink in Irland, für Fluor 
im Vereinigten Königreich, in Frankreich und Italien und 
schließlich für Aluminium, Zink, Chrom und Nickel In 
Griechenland. Auf die gesamte Gemeinschaft bezogen 
gibt es keinen einzigen der in Betracht gezogenen Roh-




The Statistical Office of the European Communities first published raw materials 
balance sheets for the Community in 1981. As in the first edition, this new volume 
gives the results for the same 21 mineral raw materials over a period of four years. 
The original aim, to create a statistical instrument for prompt assessment of the 
Community's supply situation, is still valid. As far as layout and contents are con-
cerned, it is now possible to accent especially development aspects. The proces-
sing stages of the raw materials, which are basically unchanged, are no longer 
presented in the form of technical flow-charts; on this subject, please see Chapter 
III of the first edition. The balance sheets were drawn up in collaboration with the 
SOEC's Working Party on Raw Materials Balances. Further statistical information: 
Mr R. Simon, tel. 4301-3452. 
Responsible for presentation and contents: Dr F. J. Gnad, tel. 4301-3201 'Iron and 
Steel' department of the SOEC. 
Luxembourg, 1984 
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Direct use of waste and scrap 
Imports 
Exports 
Variations in stocks 
Total 
'comprising': indicates that the breakdown 
of a total is complete 
'among which': the breakdown is only 
partial 
Partial balance 
Consolidated overall balance 
Balance item 
Tonne (also tonne of metal content or net 
tonne) 
Gross tonne (gross weight) 
Kilogram 
Gram 




Negligible (generally less than half the 
smallest unit or decimal of the heading) 
No figure for logical reasons 
Very doubtful figure 
Figure not available 
Greater than (minimum) 
Average 
Statistical Office of the European 
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General Industrial Classification of 
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1. Introduction 
The fact that the EC is highly dependent on outside raw 
materials sources calls for careful observation of the 
supply situation. This gives rise to a number of decisive 
questions: 
Which raw materials are absolutely essential? Where 
are the sources? Who or what endangers access to 
them? Who are the main competitors on the demand 
side? What are the possibilities of recovery? What are 
the possible replacement materials? How, therefore, is 
the supply situation, now and in the future, to be as­
sessed? 
Answering these questions calls for accurate know­
ledge of raw materials in both technical and economic 
terms, in particular the following aspects: material pro­
perties, reserves and deposits (size and access), pro­
duction and transport costs, processing technology, de­
mand and use, possibilities of recovery and substitu­
tion. 
An important aid in sizing up the situation is to com­
pare resources and uses of raw material quantities in 
the form of balances. The raw materials balances show 
the functional links between all the components essen­
tial to the supply situation: 
(i) domestic production and recovery; 
(ii) net imports; 
(iii) domestic consumption; 
(iv) changes in stocks. 
In addition to this balance concept, the input-output 
concept for the observation of raw material flows and 
stages of processing, as reflected in the basic scheme 
for the detailed balances, forms an important supple­
ment for analytic purposes. Both aspects together en­
able statistical flow-charts to be produced which give 
the following information over and above the purely sta­
tistical data: 
Quantity differences between output of the preceding 
and input to the subsequent stage. These indicate the 
volumes involved in material flows not covered by sta­
tistics. At the same time, they are of assistance in 
checking the plausibility of the data. 
The relationship of balance items to each other, expres­
sed in balance indicators, provides information on the 
status and development of the supply situation. Impor­
tant supplementary tables are provided by the sum­
maries or diagrams of geographical distribution of re­
sources, origin of imports and consumption by sector. 
The figures on recovery, some of which come from spe­
cial statistical studies, are essential to round off the 
supply picture and hence assess security of supply in a 
given period. This is a factor which has steadily gained 
in significance for a number of reasons (lower energy 
costs, reduction of pollution, lower degree of depen­
dence on foreign raw materials and hence savings in 
foreign currency, etc.). Thanks to more detailed break­
downs in the Community's Nomenclature of Goods for 
External Trade Statistics (Nimexe) from 1 January 1981, 
the calculations of recovery have been considerably im­
proved. 
Since the first edition in 1981, the situation on the raw 
materials markets and with it the supply situation has 






negative trend in the world economy; 
technical developments to cut down on consump­
tion (electronically-controlled processing stages, 
new consumption structures, substitution); 
fall-off in demand from the steel industry; 
continued effects of the energy costs problem; 
the entry of Greece into the EC on 1 January 1981. 
The danger here is that a temporary complete adequacy 
of supply will lead to the long-term prospects, and 
hence the Community's true supply situation in terms 
of indispensable raw materials, being overestimated. 
On the other hand temporary supply deficits can cause 
long-term overestimations. Security of supply is a struc­
tural problem and should not be viewed under the in­
fluence of short-term fluctuations. The elaboration of 
annual raw materials balance sheets can help to iden­
tify the real supply situation under this aspect. 
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2. The concept of the raw materials balance 
The raw materials balance consists of the juxtaposition 
of availability and utilization of aggregated quantities 
of the material concerned. Availability and utilization 
are, by definition, equal, and can be broken down into 
their component parts. Whereas the principle of 
equality is the very essence of an equation, the 
structure of the balance sheet is determined by the 
overall balance system. 
2.1. THE BALANCE EQUATION 
The basic equation is Availability (A) = Utilization (B), 
which means that: 
1. A = production (P) 
+ recovery (R) 
+ imports (M) 
+ reduction in stocks (­ -AV)1 
Β = consumption (C) 
+ exports (X) 
+ increase in stocks ι + AV)' 
Unlike other systems which record increases and re­
ductions in stocks on only one side of the balance 
sheets, this system thus counts a reduction in stocks, 
as a quantity made available for use, on the availability 
addition to production and imports and, vice versa, an 
increase in stocks on the utilization side. 
An important practical advantage of the compilation of 
statistics in the form of balances is that it enables gaps 
to be plugged and the plausibility of existing variables 
to be tested, thus obviating the danger of incon­
sistency. 
2.2. THE BALANCE SCHEME 
A balance may be constructed in a number of ways:2 
(a) as a two­part or more single­stage balance, 
(b) as a two­part or more multi­stage balance. 
The Eurostat raw materials balances were based on the 
following two forms: 
— the two­part multi­stage balance for the detailed 
balances, 
— the two­part single­stage balance for the consoli­
dated overall balances. 
As far as the basic two­part (simple or single­stage) 
form is concerned, what we have is a simple raw 











The multi­stage form of balance also takes into account 
the various stages in the processing of the raw 
material, thus giving an overall picture of the pro­
duction process, e.g. the sequence ore/crude metal/ 
processed metal/scrap. Thus each individual stage is 
provided with its own balance (partial balance). The fact 
that consumption at one stage in the process is shown 
in relation to production at later stages leads to a kind 
of interlinking of partial balances, constituting an 
additional structural element, alongside the balance 
equation, for plugging gaps. 
P + R + M = C + X + ( + AV) In the case of an increase in stocks; 
Ρ + R + M—(—AM) = C + Χ in the case of a reduction in stocks. 
2 Cf. Rolf Wagenführ: 'Raw materials balances as an aid in national 
economic accounts' in Vierteljahreshefte zur Wirtschaftsforschung, 
1952, Volume 2. 
3 With an increase in stocks. 
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3. General notes 
3.1. SURVEY AREA 
The reference area is the statistical territory in accord-
ance with the Eurostat GeonomenclatureS In other 
words, the European Community will be taken to be the 
10 Member States,2 excluding overseas departments 
and territories.3 
3.2. LIST OF RAW MATERIALS 
Community balances have been drawn up for the fol-
lowing raw materials: 
(a) Major non-ferrous metals 
Aluminium (Al), lead (Pb), copper (Cu), zinc (Zn), tin (Sn). 
(b) Iron and metals for alloying and special use 
Iron (Fe), antimony (Sb), chromium (Cr), cobalt (Co), 
manganese (Mn), molybdenum (Mo), nickel (Ni), niobium 
(Nb), mercury (Hg), tantalum (Ta), titanium (Ti), vana-
dium (V), tungsten (W) and zirconium (Zr). 
(c) Non-metals 
Fluorine (F), phosphate (PA¡). 
3.3. THE PARTIAL BALANCES 
The raw materials balances are, generally speaking, 
subdivided into six partial balances to reflect the main 
stages of production up to first-stage processing. How-
ever, variations occur depending on the nature of the 
raw material, since subdivision into partial balances re-
flects, wherever possible, special technical features 
with the result that the significance of certain partial 
balances may either increase (resulting in more detail-
ed subdivision) or decrease (resulting in amalgamation 
or deletion of subdivisions). 
The basic structure of the partial balances for metals is 
as follows: 
I. Natural raw materials (e.g. ores and concentrates); 
II. Chemical compounds (e.g. oxides, hydroxides and 
salts); 
III. Intermediates (e.g. metallurgical intermediate pro-
ducts, metal matte, ferro-alloys); 
IV. Base materials (e.g. crude metals); 
V. Recovery (e.g. in the form of processing waste, ca-
pital scrap, ash, slag and residues); 
VI. Processed base materials (e.g. semi-finished pro-
ducts or castings). 
Each partial balance contains the items mentioned in 
paragraph 2.1 (i.e. production, imports, changes in 
stocks, consumption and exports). Imports and exports 
are each broken down by Community and non-
Community countries (third countries). The breakdown 
of consumption by main consumer sectors is shown for 
the first time — in the form of graphs — in Part II. 
(a) In partial balance I the natural raw material, e.g. 
commercial ore and natural phosphate, is recorded. The 
treatment and classification of compound ores consti-
tute a special problem. They should be classified under 
the metals concerned on a proportional basis by means 
of estimates (or if possible according to the main con-
stituent). The products shown in this partial balance 
generally go to partial balances III and IV and in certain 
cases to partial balances II and in the final consump-
tion (e.g. rutile or scheelite). For the purposes of the 
raw materials balance, final consumption (Cf) is taken 
to mean consumption outside the scope of the balance 
(e.g. consumption of semi-finished products in further 
processing or of non-ferrous metals as alloying or plat-
ing metal in the iron and steel industry). 
Standard country nomenclature of foreign trade statistics for the 
Community — Eurostat (red series). 
1979 and 1980: EUR 9. 
1981 and 1982: EUR 10. 
Reunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, and French Guiana as 
well as the Danish territory of Greenland. 
22 
Technical inter­relationship of sub­balances for minerals' 
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The consumption In sub­balance I (C,) equals the sum of the raw materials quantities (row I) required for production in sub­balances II to IV. The surplus 
in C, — Ignoring the losses — goes to final consumption (Cf,). The quantities of sub­balance IV for the production of Piv come from the quantities for 
consumption in sub­balances I, II, III and V (column IV). 
1 Concerning a different form of presentation of the basic structure for metals, see first edition p. 36. 
To avoid duplication, only the production of commercial 
(i.e. without further dressing) crude ore is to be shown. 
This means that, unlike under the other headings, 
agglomerated and non­agglomerated ore may not be 
added. 
(b) Partial balance II is to be used for chemical com­
pounds (oxides, hydroxides and salts) in so far as they 
are relevant to raw materials policy. In the case of me­
tallic raw materials, this partial balance is particularly 
important for the non­metal utilization of the raw ma­
terial (e.g. zinc sulphides in the manufacture of white 
paints). Generally speaking the products in this partial 
balance come from natural raw materials (partial bal­
ance I), but in certain cases the products shown in par­
tial balances IV and V are used as base materials. 
To avoid duplication in the production figures, separate 
figures (in the form of a sub­heading) should be given 
for the most important base material for all subsequent 
stages of processing (e.g. oxides or a particular salt). 
(c) Partial balance III comprises intermediates, i.e. in 
the case of metallic raw materials mainly metallurgical 
intermediate products and ferro­alloys. The material 
comes mainly from partial balance I. The majority of the 
products go to partial balance IV and to final consump­
tion (e.g. as ferro­alloys to the iron and steel industry). 
(d) In partial balance IVXbe base material is shown i.e. 
in the case of metallic raw material the crude metal in 
its various forms (crude metal, refined metal, alloy or 
non­alloyed). 
Since in this case availability varies according to the 
amount of recovery and there are several successive 
processing stages for the same amount of metal (e.g. 
production of crude metal — refining — alloying), dupli­
cation must be avoided (see 3.5 — notes on the balance 
items). There is also therefore a particularly close con­
nection with partial balance V (recovery), namely be­
tween the quantity of base materials manufactured 
from scrap and waste (including residues) ( = secondary 
production) and the amount recovered, which is cred­
ited on the utilization side of partial balance V to the 
crude metal sector (remelting plants' or metalworks' 
consumption). 
The material for the manufacture of the base materials 
comes from partial balances I, III and V (in some cases 
from partial balance II as well, e.g. alumina). The pro­
ducts go mainly to partial balance VI (processed base 
materials) but also to final consumption and, in the 
case of residues and waste, to partial balance V. As 
with partial balance I, the problem of combined raw ma­
terials (alloys) arises here, and requires a special solu­
tion for each individual case, such as subdivision of the 
balance items (e.g. primary and secondary production) 
and/or of the partial balance (e.g. for alloyed and non­
alloyed metal). 
(e) As recovery is playing an increasingly important part 
in the supply of raw materials, a special partial bal­
ance V is provided for this area. In some cases it will 
have to be divided into processing waste and scrap 
(new scrap and secondary waste) and other waste sub­
stances suitable for recovery (e.g. ash and residues). In 
the case of aggregation in drawing up to overall bal­
ance, processing waste must be deducted wherever it 
is included in Ρ of partial balance I or in M. 
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The material comes from all partial balances as well as 
from final consumption. 
(f) Partial balance VI shows processed base materials. 
In the case of metallic raw materials, these include the 
following products of the first processing stage: 
1. Semi-finished products: 
Bars, sections, wire, plate, sheet, panels, strip, powders 
and flakes, tubes, tube-fittings and other rough work 
pieces. 
2. Castings from metal foundries. 
In addition to the problem of the equivalence of these 
products in relation to the crude metal weight (see 
paragraph 3.5), the problem of duplication is even more 
important here than in partial balance IV owing to the 
heterogeneity of the products; a balance based on net 
production is therefore particularly difficult and in 
many cases not possible without resorting to esti-
mates. Quantities which have been processed several 
times, e.g. first to make panels and then tubes, may 
therefore be counted once only. It must also be remem-
bered that castings frequently do not appear in foreign 
trade statistics as they are used as constituent parts of 
other products. 
To avoid duplication, intermediate products which are 
used only in the manufacture of other products covered 
by this partial balance should not be recorded in the 
production data. The following are examples of such 
products (i.e. which are not to be recorded): 
(i) Plate or sheet used to make rounds and other 
blanks, worked sheet, slugs for cold extrusion, 
sheet sections or hammer and die forgings, etc. 
(ii) Strip and sheet used to make welded tubes, sheet 
and strip sections, etc. 
(iii) Bars and sections used to make tubes, sector con-
ductors for cables, hammer and die forgings, etc. 
(iv) Semi-finished wire to be made into drawn wire and 
the like. 
Again, as in partial balance IV, the problem of alloys 
cannot be solved completely satisfactorily. The ma-
terials come mainly from partial balance IV, partial bal-
ance V and in marginal quantities from partial balance I 
as well. The products go to final consumption, and pro-
duction waste to partial balance V (or directly to IV). 
For partial balance VI there is an additional problem in 
that the proportion of waste plays a special part in pro-
duction. The production of a tonne of semi-finished pro-
ducts or castings requires a greater quantity of raw ma-
terials than the production of a tonne of crude metal. 
Furthermore, there are similar differences within the 
range of products. Plate or panels have, for example, a 
different base material weight than tubes or wire. 
Strictly speaking, there should be a conversion to base 
material weight (e.g. crude metal equivalent), but as 
this is not always possible it was decided to dispense 
with it. 
The presentation of these flows in each partial balance 
provides an important insight into the relationship be-
tween the partial balances and final consumption. It 
gives a clear, if incomplete, picture of the point at 
which the particular raw material is subjected to further 
processing. It is more readily evident which quantities 
of raw material remain within the framework of the bal-
ance, with which other partial balances there are cross-
connections and approximately how much of the raw 
material goes to final consumption (the latter, for ex-
ample, by differentiating within a partial balance be-
tween total consumption and intermediate consumer 
sectors). 
3.5. THE BALANCE ITEMS 
The raw materials are defined in the Nimexe.' 
In connection with the various balance items the follow-
ing special problems should be noted: 
(a) Production 
If the raw material is processed in several successive 
production stages covered by the same partial balance, 
the problem of double counting arises. It increases with 
the number of conversion processes and it is particu-
larly difficult in the case of partial balances IV and VI. 
In partial balance IV approximate net production of 
some metallic raw materials is obtained by breaking 
down various items. 
A distinction is made between: 
1. Primary production: i.e. metalworks' production of 
crude metals from ores and other virgin raw ma-
terials; 
2. Secondary production: i.e. production of metals and 
their alloys from scrap and waste material by smelt-
ing or other remelting processes (including ash and 
residues).2 
In practice there may be some overlapping, in that there 
may be a limited amount of scrap and waste material 
(in particular return scrap) in primary production, and 
secondary production may also contain a certain pro-
portion of primary products (e.g. in the case of alu-
minium). As well as the proportions of primary pro-
ducts, the input of processing waste (new scrap) should 
also be deducted if the amounts in question are already 
included in primary production. Primary production plus 
secondary production minus the proportion of primary 
products in secondary production equals net produc-
tion. Only this is to be included in the balance. Dupli-
cation based on other production processes such as re-
fining and alloying has thus not yet been completely eli-
minated. The statistical results can be Improved by a 
further division of the partial balance. 
3.4. THE CONSUMER SECTORS 
In addition to the relationships mentioned above, ma-
terials may go directly from all the partial balances (but 
especially from partial balances IV and VI) to final con-
sumption (which is not recorded as a partial balance). 
' Nomenclature of goods for the external trade statistics of the 
Community and statistics of trade between Member States, Official 
Journal of the European Communities (December of each year for 
the following year). 
2 Secondary production here is used in the wider sense of the term; in 
the narrower sense, it refers only to smelting plants. 
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Identification of the metal content is not absolutely es-
sential in the case of a closed alloying cycle, since the 
alloy itself is recycled (e.g. production of chromium 
special steel from chromium steel scrap). 
(b) External trade (imports and exports) 
The data on external trade refer to special trade, i.e. — 
unlike general trade — only imports intended for dom-
estic consumption or processing and only exports origi-
nating from domestic production or from free circula-
tion within the country. A breakdown into 'rest of the 
EC' and 'third countries' is necessary for the compila-
tion of the consolidated EC balance. 
All the Member States have been recording external 
trade statistics on the basis of the following principles: 
1. The country of origin' principle always applies when 
the goods concerned cross the border of the EC 
area; in other words, imports from third countries 
should be recorded only by the Member State which 
is importing directly from a third country.2 
2. The country of consignment principle3 applies to 
trade between the Member States of the Community 
— even to goods which have originated from a third 
country. In other words, if a raw material is imported 
from a third country, it should be included in the im-
port statistics of the Member State whose external 
Community frontier is crossed and which is effec-
tively introducing the raw material into circulation. If 
the raw material concerned is subsequently expor-
ted to another Member State, the importing Member 
State should record it as an import from the original 
Member State, and not as another import trans-
action from the original third country.4 For statistical 
purposes, therefore, the country of consignment is 
the Member State from which the goods were last 
imported. 
The external trade statistics cover the following trans-





Imports of goods intended for free circulation 
and which are imported directly from a foreign 
country or from bonded warehouses or interme-
diate stores; 
Imports intended for inward processing; 
imports after outward processing. 
2. Exports 
2.1 Exports of goods of domestic origin (and those 
of foreign origin which were imported with 
customs office authorization) leaving the 
customs area permanently; 
2.2 Exports after inward processing; 
2.3 Exports intended for outward processing. 
(c) Changes in stocks 
All changes in the stocks held by producers, dealers, 
consumers and the State between the beginning and 
end of the reference year have been recorded or esti-
mated. In other words, the change in stocks is calcu-
lated as the sum total of all changes (differences in ab-
solute weight terms) between initial and final stocks. 
(d) Consumption 
This item comprises domestic consumption of the 
group of raw materials covered by each of the partial 
balances. A clear division into intermediate con-
sumption and final consumption (e.g. intermediate: 
crude metal for semi-finished products; final: semi-
finished products for finished products) and into direct 
or indirect consumption (e.g. direct: plate for structural 
components; indirect: complete components for con-
sumer or capital goods) is not always possible. Basic-
ally, the definition of consumption covers direct con-
sumption only. Indirect consumption is generally ex-
cluded. 
3.6. AGGREGATION TO FORM THE CONSOLIDATED 
OVERALL BALANCE 
Although primarily quantitative data are required for the 
assessment of the supply situation, the raw materials 
belong in fact to different groups as registered accord-
ingly (TB I to VI), and there is a problem of aggregation 
for the compilation of the overall balance. For mineral 
raw materials conversion of their various forms (e.g. ore 
and intermediates) to comparable base values (e.g. 
metal content) is therefore necessary. These values are 
shown in a special column. In the case of the raw ma-
terials for which this conversion may be necessary, the 
equivalent concentrated net content of the material in 
tonnes (e.g. in metal tonnes or in tonnes of raw material 
compounds, e.g. oxides) is therefore, given in addition 
to the gross quantity in tonnes (material tonnes). 
The balance thus provides information on two aspects 
of the supply problem, each of which has its own signi-
ficance: 
1. The supply of raw materials within a production 
stage (based on the partial balances procedure outlined 
above); 
2. The supply of raw materials from primary resources 
through all the main intermediate stages to first trans-
formation of the base material made from the original 
raw material and suitable for further processing (overall 
balance from the aggregation of partial balances I to 
VI). 
Producing country. 
Council Regulation No 802/68/EEC of 27.6.1968 and Article 9 
Council Regulation No 1736/75. 
Selling country (Benelux). 
Articles 10 and 11 of Council Regulation No 1736/75/EEC 
Whereas the first aspect covers basically the supply si-
tuation for one type of raw material only (e.g. ores), the 
of second is concerned with the overall supply situation 
and therefore with dependence on outside sources of 
raw materials. 
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In order to compile the overall balance from the partial 
balances, e.g. on the basis of metal tonnes, the follow­
ing procedure has been used: 
1. AVAILABILITY 
(a) Production 
Only the net production shown in partial balance I (e.g. 
commercial crude ore) and partial balance V (domestic 
recovery in the form of waste, scrap and residues) is to 
be taken into account, if possible deducting domestic 
processing waste, e.g. new scrap. 
(b) Imports 
The quantities from all the partial balances are added 
together. 
(c) Reduction in stocks 
(—) balance of the sum of all changes in stocks be­
tween the beginning and the end of the year. 
2. UTILIZATION 
(a) Consumption 
Since the partial balances include intermediate 
consumption at various production stages and thus 
neither aggregation nor net calculation (by correction) 
are possible without further steps being taken, a sim­
plified procedure must be adopted, and consumption is 
therefore calculated by the following equation: 
C = P + M—X±AV. This item exists purely for calcula­
tion purposes. Being the residual balance, it also incor­
porates any balancing errors and should therefore be 
Interpreted with great caution. 
(b) Exports 
The quantities from all the partial balances are added 
together. 
(c) Increase in stocks 
( + ) balance of the sum of all changes in stocks be­
tween the beginning and the end of the year. 
The basic components of raw material supply are: do­
mestic primary production (P,), domestic recovery (Pv), 
total net imports and stocks. The overall balance made 
up of these elements thus becomes the nucleus of the 
system. It attempts, by means of the specific raw ma­
terial content (e.g. metal content), to combine gross 
quantities of different types of raw materials in a 
homogeneous whole from which general indicators, 
such as dependence on outside sources of raw ma­
terials or the recovery rate, can then be derived. This 
method has one advantage which goes beyond the sta­
tistical scope of the partial balances. Individual balance 
items (production, consumption, change In stocks) are 
frequently not known, being either not recorded for sta­
tistical reasons or not shown for reasons of confiden­
tiality. Most of the gaps are bridged by consolidation. 
This means that for the overall balance only P, and Pv 
are required, it being possible to get by without P,„ P,„, 
Ρ,ν and Pvi. As domestic consumption (C) in the overall 
balance is calculated as a net difference, it is not 
necessary to know C, to CVI. 
Disregarding the general problems of correct and accu­
rate recording of the balance Items, the quality of the 
overall balance depends to a critical extent on the cor­
rectness of the metal content calculated for the various 
quantities of raw materials. Satisfactory identification 
is not always possible, especially in the case of imports 
and exports of compound raw materials (mixed ores, 
ash and residues, alloys); the average metal content de­
termined in such cases is based, in any case, on very 
vague estimates. 
For the time being it will be necessary to come to terms 
with these statistical weaknesses and the resulting 
limited amount of information provided by the balan­
ces. However, despite certain inaccuracies, the overall 
balance provides an insight into orders of magnitude 
and ratios which previously were largely unknown. 
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4. Special notes 
4.1. TECHNICAL GUIDELINES FOR THE STATISTICAL 
INQUIRIES 
separated. From 1 January 1981 separation of V is stat-
istically possible on the basis of Nimexe. 
4.1.1. Aluminium 
Ad III. Ferro-silico-mangano-aluminium is to be re-
corded here (and not in the manganese balance). 
Ad IV. Production: in calculating net production, double 
counting of alloyed and non-alloyed aluminium is to be 
avoided. 
Ad VI. To avoid double counting, imported semi-finished 
products are to be deducted. 
4.1.2. Lead 
Ad I. Including the lead-zinc ores with a lead content 
suitable for lead production. 
Ad IV. In order to simplify the problem of duplication in 
this partial balance, a distinction is made between: 
(a) lead for refining; 
(b) refined lead (alloyed and non-alloyed), including 
lead-hardening alloys. 
Net production is calculated by adding heading IV.A-a 
and the lead manufactured from scrap (included in 
IV.B.-a). 
Ad V and VI. Alloyed lead too is to be recorded here. 
4.1.3. Chromium 
Ad IV and V. From 1 January 1981 separation of IV and 
V Is statistically possible on the basis of Nimexe. 
4.1.4. Iron 
Ad I. Iron ore: Damp commercial ore, as well as resi-
dues of pyrites, including those in pellet form. 
Ad V. Recovery: Includes only iron and steel scrap, ex-
cluding slag, scale and other waste. 
4.1.5. Cobalt 
Ad I. From 1 January 1981 a separate presentation is 
statistically possible on the basis of Nimexe. 
Ad III, IV, V These partial balances are combined be-
cause the intermediate products (cobalt matte) and the 
base material (crude cobalt) cannot be statistically 
4.1.6. Copper 
Ad I. Including the copper-zinc ores suitable for copper 
production. 
Ad IV. In order to simplify the problem of duplication in 
this partial balance, a distinction is made between: 
(a) copper for refining, 
(b) refined copper (alloyed and non-alloyed), including 
copper-hardening alloy. The copper in zinc-copper 
alloys (brass) is included. 
Net production is calculated by adding heading IV.A-a 
to the copper manufactured from scrap (included in 
IV.B-a). 
4.1.7. Manganese 
Ad I. Manganese ores with a manganese content of 
20% or over by weight. 
4.1.8. Molybdenum 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. 
4.1.9. Nickel 
Ad I. As nickel ore is unimportant as a raw material, any 
data can be included in partial balance III A. 
Both crude nickel (partial balance IV) and processed 
nickel are used in the production of alloys and super-
alloys (NACE 224.2). 
4.1.10. Niobium 
Ad I. This partial balance is drawn up in gross weight 
jointly for niobium and tantalum because these two raw 
materials cannot as a rule be separated at the ore-
mining stage. Whereas niobium is normally processed 
as ferro-niobium, tantalum is normally processed in 
metal form. From 1 January 1981 a presentation sep-
arated from vanadium ore is statistically possible on 
the basis of Nimexe. 
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m.i. Partial balance II is not used because of the unim-
portance of oxides and salts. 
Ad IVand V Note for 4.1.3 applies. Moreover from 1 Jan-
uary 1981 separation of ashes and residues, containing 
molybdenum and titanium, is statistically possible on 
the basis of Nimexe. 
4.1.11. Tantalum 
Ad I. This partial balance is drawn up in gross weight 
jointly for tantalum and niobium because these two raw 
materials cannot as a rule be separated at the ore-
mining stage. 
m.i. Partial balance II is not used because of the unim-
portance of oxides and salts. 
m.i. Partial balance III does not apply because no dis-
tinction is made for ferro-tantalum on account of its in-
significance. A small proportion of ferro-tantalum is 
metallically bound in ferro-niobium. 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. See also note for 
4.1.10. 
4.1.12. Titanium 
Ad I. Production: Natural rutile (Ti02), ¡Imenite (Fe Ti 03) 
and titano-magnetite (Fe30« + FeTi03). 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. A distinction for 
slag suitable for obtaining Ti02 is provided for within 
Nimexe No 26.02.95. 
4.1.13. Vanadium 
Ad I. Note for 4.1.5 applies. 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. 
4.1.16. Tin 
m.i. Partial balance III (intermediates) does not apply 
because tin is manufactured almost exclusively from 
ore or recovery materials (as from tinplate or other 
tinned products). 
Ad IV. Electrolytic tinning is also to be recorded here. 
Ad V and VI. Electrolytic tinning is also to be recorded 
here, as is the Sn-content of lead-tin and copper-tin al-
loys (bronze). 
4.1.17. Antimony 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. 
The amounts of antimony contained in lead-antimony 
or tin-antimony alloys are to be included wherever pos-
sible. 
4.1.18. Mercury 
Ad I. Data in Hg tonnes (even estimated data) will suf-
fice. 
Ad lll + IV+V+VI. The amounts of Hg in alloys and 
amalgams are to be estimated and entered only in the 
columns reserved for Hg tonnes. 
4.1.19. Zirconium 
Ad I. Data in Zr tonnes (even estimated data) will suf-
fice. 
Ad II. From 1 January 1981 zirconium oxide can be 
statistically recorded on the basis of Nimexe. 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. 
4.1.14. Tungsten 
Ad I. Production: Wolframite (Fe, Mn) W04 and 
scheelite (Ca WO,) including the W-content of zinc-
tungsten ores. 
Ad IV and V. Note for 4.1.3 applies. From 1 January 1981 
tungsten carbide can be statistically recorded on the 
basis of Nimexe and integrated in IV. 
Consumption: Scheelite is also used directly in the 
steel industry. 
4.1.15. Zinc 
Ad I. Including the lead-zinc and copper-zinc ores suit-
able for zinc production. 
Ad IV. This item includes zinc-coating in the iron and 
steel industry (NACE 221) and other zinc-coating shops. 
Ad VI. Zinc dust is also to be recorded here. 
4.1.20. Phosphates 
m.i. Partial balances III and IV are not shown here be-
cause they apply to metallic raw materials only. 
Ad V. This is not strictly recovery in the meaning of the 
balance system, as these quantities occur as a by-
product in the iron and steel Industry and are outside 
the processing programme for natural phosphate. 
4.1.21. Fluorine 
Ad I. Fluorspar (CaF2) is regarded as a primary raw ma-
terial and is included in this partial balance along with 
the ores of metallic raw materials. 
Natural cryolite (Na3(AIFe)) is also recorded here, unlike 
fluorapatite (Ca5 F (P04)3) which — occurring as a by-
product in the production of phosphate fertilizer — 
counts as a secondary raw material. 
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4.2. REMARKS FOR STATISTICAL TABLES AND 
DIAGRAMS 
4.2.1. Detailed balances 
The statistical error appearing in the addition of na­
tional balances into a Community (EUR) balance (the 
latter not being balanced) is compensated for by adjust­
ing the apparent consumption (C). 
The EUR balances resulting from the addition of the 
national balances have had to be completed with the 
use of estimates and, leaving the credibility of the con­
solidated balances, rectified with retroactive effect. In 
other words, the logical principal of the equality of the 
balances has demanded certain compensatory calcula­
tions with repercussions on the detailed balances. 
In general, the credibility of the balance has out­
weighed the incomplete or uncertain base data. 
4.2.2. Consolidated balances 
The differences between the figures of the EUR balance 
and the sums resulting from the addition of the balan­
ces by country are explained by: 
(a) the rounding of figures; 
(b)the fact that in the Community balances the imports 
(M) and exports (X) include only trade with third 
countries, whereas the balances by country include 
the whole of external trade, therefor including ex­
changes with other member countries; 
(c) the fact that the apparent consumption (C), as the 
remaining balance, is influenced by all the statistical 
errors. The difference between C in the EUR balance 
and ΣΟ of the balances by country represents an 
indicator to the degree of accuracy of the calcula­
tion of the balances. (An error of the order of ± 2 % 
has been allowed; for more important differences 
the compensatory calculation stated at 4.2.1 has 
been applied.) 
N.B. Another indicator to the accuracy of the calcula­
tions is a comparison of the intra-Community exchan­
ges, firstly based on imports, secondly based on ex­
ports. Logically, the two should be identical. 
The extreme variations in consumption (C) from one 
year to another arise from the fact that the survey of 
stocks is incomplete; it is then a question of apparent 
consumption in the place of real consumption. That 
means in reality, C corresponds only to the quantity of 
raw materials available for consumption during the 
period of observation; that is to say that the quantity in 
question has not, effectively, during the observation 
period been consumed. 
The data concerning the secondary domestic arisings 
(Pv) are partially based (for the Federal Republic of Ger­
many, France, the United Kingdom, Italy and Belgium) 
on the results of studies established by research insti­
tutes for the European Communities. On the basis of 
these studies the SOEC has estimated the data in ques­
tion for the other member countries. This concerns the 
following raw materials: Co, Cr, Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, 
Ti, V, W and Zr. 
For reasons of statistical secrecy the balances for 
three small countries have, sometimes, had to be omit­
ted in order to maintain the EUR balance. Though this 
procedure has not been applied for minimal quantities, 
not exceeding the normal margins of error, in this case 
only the results of the country insisting on the secrecy 
clause have not been separately identified. In cases 
where the official national data fall under statistical 
secrecy Eurostat has sometimes carried out estimates 
on the basis of publications or other (non-official) 
sources. 
4.2.3. Ratios of balances 
The position is characterized by the relation between 
the different sets of balances. Five important ratios, 
which bring out in relief the degree of self-sufficiency, 
the dependence and the part of indigenous recovery 
have been taken into consideration. These ratios, deriv­
ing from consolidated balances, are therefore subject 
to the same qualifications concerning accuracy as are 
the former. 
4.2.4. Import tables 
Import data in material weight or in metal weight of 
specific compounds have been coordinated with the 
results of the balances. The data by country have been 
converted using the same coefficients applied to the 
total imports of the balances. The calculations neces­
sary for compensation is made at the expense of the 
section Others'. The choice of countries of origin in the 
table of imports was made on the basis of 1982 data. 
The list of principal countries of origin in Parts I to VI of 
the table make up approximately two-thirds of total im­
ports. For the external trade data of the UK the Depart­
ment of Industry has, where appropriate, made modifi­
cations or additions to the Nimexe data. The quantities 
of raw materials not distinguished in Nimexe have very 
often not been identifiable and thus are not shown in 
the corresponding tables (position 'ex'). 
N.B. The data on the specific contents of raw materials 
(e.g. metal content) come, with the exception of those 
based on national declarations, from a study made by 
the British Geological Survey, London (Guidelines on 
the conversion from material tonnes to metal tonnes, 
1977), which was revised in 1983 by the same institute. 
The application of the revised coefficients follows from 
1982. 
4.2.5. Consolidated balances of third countries 
The data for selected third countries are, to a great 
extent, very approximate and do not claim the same 
degree of accuracy as the EC balances. Some very 
simple calculations have been carried out on the basis 
of published statistics. Moreover, the hypothesis, often 
very weak, concerning the metal content has had to be 
parted from; therefore the data derived are very vague 
and incomplete. It has not then been possible to give 
complete and satisfactory data for all the countries or 
years in question. The principal data result from na­
tional or international publications. 
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4.2.6. World raw material supplies 
The data are based on the concept of the 'reserve base' 
in accordance with the 'resource reserve definitions' of 
the Bureau of Mines as well as of the US Geological 
Survey. 
4.2.7. Dependence on raw materials in the European 
Community 
(Graphs on pages 221 and 222) 
There have been a few noticeable changes since 1977 
and most of these can be attributed to the accession of 
Greece on 1 January 1981. Dependence on chromium, 
nickel and aluminium has been reduced because of the 
Greek ore mines but other differences between 1982 
and 1977 are an increase in dependence on imports of 
lead, iron, mercury and phosphate and a reduction in 
dependence on tin, zinc, tungsten and fluorine. The 
sharp increase for mercury is due, on the one hand, to a 
shortfall in production in Italy and, on the other, to an 
increase in requirements in 1982, largely as a result of a 
reduction in stocks. 
The new situation can also be seen in the chart of raw 
materials extracted (e.g. the mining of Cr and Ni in 
Greece). No iron ore was extracted in Belgium and 
Luxembourg in 1982 and no tungsten in Great Britain. It 
has only rarely been possible to cover domestic needs 
through domestic extraction — lead and zinc in Ireland, 
fluorine in Great Britain, France and Italy and alu-
minium, zinc, chromium and nickel in Greece. The 
Community as a whole did not have sufficient of any of 




L'Office statistique des Communautés européennes a publié, pour la 1™ fois en 
1981, des bilans CE de matières premières. De même que la publication d'alors, ce 
nouveau volume présente les résultats concernant 21 matières premières minéra-
les et portant sur 4 années. L'objectif initial, qui était de créer un instrument per-
mettant d'apprécier rapidement la situation des approvisionnements de la Com-
munauté, est toujours le même. En ce qui concerne la présentation et le contenu 
de ces publications, il a été possible d'accentuer les aspects d'évolution. D'autre 
part, on a renoncé à la présentation schématique des processus de transforma-
tion des matières premières — pour l'essentiel inchangés — sous forme de dia-
grammes techniques de flux; à ce sujet, on se référera donc au chapitre III de la Te 
édition. Les données du bilan ont été établies en collaboration avec le groupe de 
travail «Bilans de matières premières» de l'OSCE. Renseignements statistiques 
complémentaires: M. R. Simon, tél. 4301-3452. 
Responsable de la présentation et du contenu: M. F. J. Gnad, tél. 4301-3201, 
Division «Sidérurgie» de l'OSCE. 
Luxembourg, 1984 
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La forte dépendance de la CE vis-à-vis des producteurs 
de matières premières étrangers impose que l'on ob-
serve attentivement la situation de l'approvisionne-
ment. Des questions décisives se posent: 
Quelles sont les matières premières vitales? Où sont si-
tuées les sources de matières premières? Qu'est-ce qui 
en compromet l'accès? Quels sont les principaux con-
currents du côté de la demande? Quelles sont les pos-
sibilités de récupération? Quels sont les succédanés 
possibles? Selon ces critères, comment peut-on, en fin 
de compte, évaluer sa propre situation en matière 
d'approvisionnement, présentement et à l'avenir? 
La réponse à ces questions exige une connaissance 
précise de l'importance technico-économique des diver-
ses, matières premières, en particulier des aspects sui-
vants: propriétés, réserves et gisements (importance et 
conditions d'accès), coûts de production et de trans-
port, techniques de transformation, besoins et utili-
sations, possibilités de récupération et de substitution. 
Un élément important de réponse à ces questions est 
constitué par la comparaison des ressources et de l'uti-
lisation d'une matière première sous forme de bilans. 
Le bilan des matières premières établit un rapport 
fonctionnel entre toutes les parties constitutives impor-
tantes pour la situation d'approvisionnement: 
— Production et récupération dans le pays même 
— Importations nettes 
— Consommation dans le pays même 
— Variation de.s.stocks. 
En plus de la conception du bilan, la rédaction en ter-
mes de «concepts d'entrée et de sortie» constitue un 
complément analytique important à l'observation du 
flux de matières premières et des étapes de leur trans-
formation, comme l'indique le schéma de base du bilan 
détaillé. Ces deux aspects considérés ensemble per-
mettent de tracer des diagrammes statistiques de flux 
qui complètent l'état des connaissances de la manière 
suivante: 
— les différences quantitatives entre les sorties de l'é-
tape en amont et les entrées de l'étape en aval permet-
tent de tirer des conclusions quant à l'ordre de gran-
deur des flux de matériaux non recensés dans les sta-
tistiquÊ.s..Ce§ conclusions fournissent également des in-
dices permettant d'évaluer la plausibilité des données. 
La relation entre les postes du bilan exprimés en ratios 
de bilan donne une indication de l'état et de l'évolution 
de la situation en matière d'approvisionnement. Les 
tableaux synoptiques ou diagrammes constituent des 
compléments importants indiquant la répartition géo-
graphique des gisements de matières premières, l'ori-
gine des importations ainsi que la consommation de 
matières premières par secteurs. 
Les données sur la récupération, qui proviennent en 
partie d'études statistiques particulières, sont Indispen-
sables pour compléter la connaissance de l'approvi-
sionnement et par conséquent pour en évaluer la sécu-
rité sur une période déterminée. Il s'agit ici des compo-
santes de l'approvisionnement, qui ont constamment et 
à plusieurs points de vue pris de l'importance (coûts 
plus faibles de l'énergie, réduction de l'Impact sur l'en-
vironnement, moindre dépendance de matières pre-
mières importées et donc économie de devises, etc.). 
Grâce à des distinctions supplémentaires auxquelles M 
a été procédé dans la Nomenclature du commerce exté-
rieur de la CE (Nimexe) à partir du 1" janvier 1981, les 
estimations du taux de récupération ont pu être consi-
dérablement améliorées. 
Depuis la 1'· édition des bilans, en 1981, la situation des 
marchés de matières premières ainsi que la situation 
d'approvisionnement de la CE se sont beaucoup modi-
fiées sous différentes influences: 
— récession de l'économie mondiale, 
— progrès technologique permettant de réduire la con-
sommation de matières premières (processus de 
transformation commandés électroniquement, nou-
velles structures de la consommation, substitution), 
— fléchissement de la production dans la sidérurgie, 
— effets durables du problème de coûts de l'énergie, 
— entrée de la Grèce dans la CE avec effet au 1" jan-
vier 1981. 
Le danger existe qu'un approvisionnement provisoire-
ment abondant fasse surestimer l'approvisionnement 
effectif à long terme de la CE en matières premières in-
dispensables. En cas de goulots d'étranglement transi-
toires, il y a, au contraire, une tendance à la surévalua-
tion dans le temps. La sécurité de l'approvisionnement 
en matières premières est un problème structurel, elle 
exige d'être considérée sans qu'on se laisse influencer 
par des mouvements à court terme. L'établissement 
des bilans de matières premières annuels sert à l'ana-
lyse de l'approvisionnement effectif. 
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2. Le concept du bilan 
B 
Le bilan des matières premières est une comparaison 
des ressources et des utilisations de tonnages de 
matières premières agrégés. Les unes et les autres 
sont, par définition, égales. Par ailleurs, ressources et 
utilisations peuvent être décomposées en leurs divers 
éléments. Tandis que le principe d'égalité est défini par 
l'équation de bilan, la structure du bilan est fixée par le 
schéma du bilan. 
utilisation (B) on 
2.1. L'EQUATION DE BILAN 
De la simple équation ressources (A): 
tire: 
1. A = production (P) 
+ récupération (R) 
+ importations (M) 
+ diminution des stocks (—AV)(') 
2. B = consommation (C) 
+ exportations (X) 
+ accroissement des stocks ( + AV)(') 
Contrairement à ce qui se passe dans d'autres pré­
sentations qui comptabilisent d'un seul côté du bilan 
les augmentations et les diminutions de stocks, la 
diminution des stocks est donc considérée, au même 
titre que la production et les importations, comme 
tonnage disponible et rattachée comme telle aux res­
sources; inversement l'augmentation des stocks figure 
sous «utilisation». 
Un avantage pratique important de la présentation des 
statistiques sous forme de bilans est qu'elle permet de 
combler des lacunes et d'examiner les divers postes du 
bilan quant à leur plausibilité. On évite ainsi le risque 
d'inconsistance. 
2.2. LE SCHEMA DU BILAN 
Un bilan peut être présenté de plusieurs façons(2): 
a) en tant que bilan à un stade et à deux éléments ou 
plus 
b) en tant que bilan à plusieurs stades et à deux 
éléments ou plus. 
Pour les bilans de matières premières d'Eurostat, les 
deux formes ci­après ont été retenues: 
— le bilan à plusieurs stades et à deux éléments pour 
les bilans détaillés 
— le bilan à un stade et à deux éléments pour les 
bilans globaux intégrés. 
Dans la forme de base à deux éléments (à un seul 
stade), il s'agit du simple bilan de matières premières 












Le bilan à plusieurs stades tient, en outre, compte des 
divers stades de transformation d'une matière première 
et fait ainsi apparaître le rapport de production tech­
nique existant entre eux. Exemple: minerai — métal 
brut — métal transformé — ferraille. On établit alors 
pour chaque stade un bilan propre (bilan partiel). La 
consommation d'un stade étant, au point de vue 
technique de la production, en rapport avec la 
production des stades en aval, on obtient un certain 
enchaînement de bilans partiels et, de ce fait, à côté de 
la balance du bilan, un nouvel élément de structure 
permettant de combler les lacunes. 
(') P + R + M = C + X + ( + AV) en cas d'augmentation des stocks. 
P + R + M—(—AV) = C + Χ en cas de diminution des stocks. 
(:) Cf. Rolf Wagenführ: «Rohstoffbilanzen als Hilfsmittel der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung» dans «Vierteljahreshefte zur 
Wirtschaftsforschung» 1952, 2« cahier. 
(3) Cas se présentant avec une augmentation de stock. 
35 
3. Explications générales 
3.1. CHAMP D'ENQUETE 
Celui-ci s'étend au territoire statistique dans le sens de 
la géonomenclature d'Eurostat('), c'est-à-dire que, pour 
la CE, on considère les dix pays membres(2) sans les 
départements et territoires d'outre-mer(3). 
3.2. LISTE DES MATIERES PREMIERES 
Sont établis des bilans CE pour les matières premières 
suivantes: 
a) Métaux de base non ferreux: 
Aluminium (Al); plomb (Pb); cuivre (Cu); zinc (Zn); étain 
(Sn). 
b) Fer, métaux d'alliage et d'utilisation spéciale: 
Fer (Fe); antimoine (Sb); chrome (Cr); cobalt (Co); man-
ganèse (Mn); molybdène (Mo); nickel (Ni); niobium (Nb); 
mercure (Hg); tantale (Ta); titane (Ti); vanadium (V); tung-
stène (W); zirconium (Zr). 
c) Métalloïdes: 
Fluor (F); phosphate (P205). 
3.3. LES BILANS PARTIELS 
Eu égard aux stades de fabrication principaux jusqu'au 
premier stade de transformation, les bilans de matières 
premières seront subdivisés, en règle générale, en six 
bilans partiels. Suivant les caractéristiques de la matiè-
re première, il existe cependant des différences parce 
que la ventilation suit, autant que possible, la réalité 
technique, si bien que certains bilans partiels gagnent 
en importance (et sont alors davantage ventilés), alors 
que d'autres en perdent (d'où concentration ou sup-
pression). 
Le schéma de base — pour les matières premières mé-





Matières premières naturelles (p.ex. minerais, con-
centrés); 
Combinaisons chimiques (p.ex. oxydes, hydroxy-
des et sels); 
Produits intermédiaires (p.ex. avant-produits mé-
tallurgiques, mattes métalliques), ferro-alliages; 
Matières de base (p.ex. métaux bruts); 
Récupération (p.ex. sous forme de chutes neuves, 
de vieux métaux, de cendres, de scories, de rési-
dus); 
Matières de base transformées (p.ex. demi-produits 
ou produits moulés). 
Chaque bilan partiel comprend les postes de bilan ex-
posés sous 2.1 (production, importations, variation de 
stocks, consommation et exportations). Les importa-
tions et les exportations sont toujours subdivisées en-
tre pays de la Communauté et pays extra-communau-
taires (pays tiers). La ventilation de la consommation 
entre les secteurs de consommation principaux est re-
présentée pour la première fois et cela dans la 2" partie 
sous forme de graphiques. 
a) Le bilan partiel I enregistre la matière première na-
turelle, par exemple le minerai marchand, le phosphate 
naturel. Le traitement des minerais complexes et leur 
classification pose un problème particulier, qui est ré-
solu par l'attribution de quotes-parts aux métaux dont il 
s'agit par estimation (le cas échéant, attribution par 
points forts). Les produits de ce bilan partiel entrent, en 
général, dans les bilans partiels III et IV, dans certains 
cas aussi dans les bilans partiels II et dans la con-
sommation finale (p.ex. le rutile ou le scheelite). 
Est considérée comme consommation finale, au sens 
du bilan de matières premières, la consommation qui 
se situe en dehors du cadre du bilan (p.ex. consomma-
tion de demi-produits dans la transformation ou de mé-
taux non ferreux comme alliages ou métaux de placage 
dans l'industrie sidérurgique). 
(') Nomenclature des pays — Commerce extérieur de la CE (série 
rouge). 
O 1979 et 1980: EUR 9. 
1981 et 1982: EUR 10. 
i1) Réunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, Guinée française et le 
Groenland (en tant que territoire danois d'outre-mer). 
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Interdépendance technique des bilans partiels pour les matières premières minérales(') 
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La consommation indiquée dans le bilan partiel I (C,) est égale à la quantité totale de matières premières utilisées pour la production indiquée aux 
bilans partiels II, III, IV (ligne I). L'excédent de C, entre — abstraction faite des pertes — dans la «Consommation finale» (Cf,). Les quantités utilisées 
pour la production de P,v proviennent des quantités de la consommation des bilans partiels I, II, III et V (colonne IV). 
(') Il s'agit d'une autre présentation du schéma de base pour métaux (voir 1™ publication p. 36) 
Pour éviter tout double emploi, seul le minerai brut 
marchand (sans traitement ultérieur) est indiqué au 
niveau de la production. Autrement dit, contrairement 
aux autres postes du bilan, il n'est pas possible ici 
d'additionner, par exemple, le minerai non aggloméré 
avec le minerai aggloméré. 
b) Le bilan partiel II comprend les combinaisons chimi­
ques (oxydes, hydroxydes et sels), dans la mesure où 
elles sont importantes sur le plan des matières pre­
mières. Dans le cas des matières premières métalli­
ques, ce bilan partiel joue un rôle tout particulier pour 
l'utilisation non métallique de la matière première (p.ex. 
sulfures de zinc pour la fabrication de colorants 
blancs). En règle générale, les produits de ce bilan 
partiel sont issus des matières premières naturelles 
(bilan partiel I), mais les matières de départ sont, dans 
certains cas, aussi constituées par des produits des 
bilans partiels IV et V. 
Pour éviter tout double emploi dans les chiffres de la 
production, il convient d'indiquer séparément (sous la 
forme d'un sous­compte) la matière de base la plus 
importante pour toutes les transformations ultérieures 
(p.ex. oxydes ou un sel déterminé). 
c) Le bilan partiel III comprend les produits inter­
médiaires pour les matières premières métalliques 
notamment les avant­produits métallurgiques et les 
ferro­alliages. Les avant­produits proviennent essen­
tiellement du bilan partiel I. Les produits entrent 
essentiellement dans le bilan partiel IV et dans la 
consommation finale (p.ex. sous la forme de ferro­
alliages dans l'industrie sidérurgique). 
d) Dans le bilan partiel IV, il est fait état des matières de 
base. Dans le cas des matières premières métalliques, 
il s'agit du métal brut sous ses diverses formes ou qua­
lités (métal brut, métal affiné, allié ou non allié). 
Comme ici la récupération influence plus ou moins for­
tement les ressources et que plusieurs stades de trans­
formation portant sur la même quantité de métal inter­
viennent successivement (p.ex. production de métal 
brut — affinage — alliage), il convient d'éviter tout dou­
ble emploi (voir 3.5 — observations relatives aux postes 
du bilan). Il existe par conséquent aussi un lien par­
ticulièrement étroit avec le bilan partiel V (récupération) 
et concrètement entre, d'une part, le tonnage des ma­
tières de base ( = production secondaire), obtenues à 
partir de ferraille et de vieux matériaux (résidus com­
pris) et, d'autre part, le tonnage de récupération qui, du 
côté des emplois du bilan partiel V, est attribué au sec­
teur des métaux bruts (consommation des refondeurs 
ou des usines métallurgiques). 
Les avant­produits servant à la fabrication des matières 
de base proviennent donc des bilans partiels I, III et V 
(parfois aussi du bilan partiel II, p.ex. alumine). Les pro­
duits sont repris essentiellement par le bilan partiel VI 
(matières de base transformées), mais aussi par la con­
sommation finale, et, en ce qui concerne les résidus et 
déchets, par le bilan partiel V. Par analogie avec ce qui 
se passe pour le bilan partiel I, on voit apparaître, ici 
aussi, le problème des matières premières combinées 
(alliages). Ce problème exige une solution particulière 
adaptée aux divers cas: ventilation des postes du bilan 
(p.ex. production primaire et secondaire) et/ou du bilan 
partiel (p.ex. métaux alliés et non alliés). 
e) La récupération étant une composante importante du 
programme d'économie des matières premières, dont 
l'importance va grandissant, il était prévu un bilan par­
tiel V distinct pour le secteur de la récupération. Ce 
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bilan devra parfois être ventilé entre, d'une part, les 
chutes d'usinage et les mitrailles (déchets neufs et 
débris) et, d'autre part, les autres déchets propres à la 
récupération (p.ex. cendres et résidus). 
En cas d'agrégation pour l'élaboration du bilan global, 
il convient de déduire les chutes de transformation 
dans la mesure où celles-ci figurent dans P du bilan 
partiel I ou dans M. 
Les produits proviennent de l'ensemble des bilans par-
tiels, ainsi que de la consommation finale. 
f) Dans le bilan partiel VI figurent les matières de base 
transformées. En ce qui concerne les matières premiè-
res métalliques, il s'agit en l'occurrence des produits 
de la première transformation ci-après: 
1) Demi-produits (première transformation) 
Barres, profilés, fils machine, tôles, plaques, feuilles, 
bandes, poudres et paillettes, tubes, pièces d'assem-
blage pour tuyaux et autres pièces à usiner brutes. 
2) Produits coulés ou moulés des fonderies de métaux 
A côté du problème de l'équivalence de ces produits eu 
égard au poids de métal brut (voir 3.5), le problème des 
doubles emplois joue ici un rôle encore plus important 
que dans le bilan partiel IV en raison de l'hétérogénéité 
des produits; l'établissement de bilans fondés sur la 
production nette s'avère donc particulièrement délicat 
et n'est souvent pas possible sans estimations. C'est 
ainsi que les tonnages qui sont transformés à plusieurs 
reprises, comme par exemple d'abord en feuilles, puis 
en tubes, ne doivent être comptés qu'une seule fois. 
Par ailleurs, il ne faut pas oublier que les produits des 
fonderies n'apparaissent souvent pas dans le commer-
ce extérieur, n'étant généralement que des composants 
d'autres produits. 
Pour éviter les doubles emplois, il convient de ne pas 
faire figurer, dans les chiffres de la production, les pro-
duits intermédiaires qui servent à la fabrication d'au-
tres produits de ce bilan partiel. C'est ainsi que, par 
exemple, il convient de ne pas tenir compte des pro-
duits ci-après: 
— tôles (plaques) en tant qu'avant-produits pour: ron-
delles et produits cisaillés, tôles façonnées, pas-
tilles pour le filage à la presse, profilés, en tôle ou 
pièces forgées au marteau et pièces estampées, 
etc., 
— bandes et tôles en tant qu'avant-produits pour: tubes 
soudés, profilés en tôle et profilés en bandes, etc., 
— barres et profilés en tant qu'avant-produits pour: 
tubes, pièces forgées au marteau et pièces estam-
pées, etc., 
— fil brut en tant qu'ébauche pour fils étirés et produits 
analogues. 
Le problème des alliages, lui non plus, ne peut pas être 
résolu de façon claire et nette, comme c'est le cas déjà 
dans le bilan partiel IV. Les avant-produits proviennent 
essentiellement du bilan partiel IV, du bilan partiel V et, 
en quantités marginales, aussi du bilan partiel I. Les 
produits sont destinés à la consommation finale, les 
déchets de production vont dans le bilan partiel V (ou 
directement dans IV).* 
Pour le bilan partiel VI, il se pose un problème supplé-
mentaire, en ce sens qu'ici le pourcentage des déchets 
d'usinage joue un rôle tout particulier. La fabrication 
d'une tonne de demi-produits ou de produits moulés 
exige une fourniture de matières plus importante que la 
fabrication d'une tonne de métal brut. Il existe en outre 
des différences semblables à l'intérieur du programme 
de fabrication. Les tôles ou les feuilles ont, par exem-
ple, un autre poids de matière de base que les tubes ou 
les fils. A proprement parler, il faudrait procéder à une 
conversion en poids de matière de base (p.ex. en poids 
de métal brut). Celle-ci n'est cependant pas toujours 
possible et c'est pour cette raison qu'on a renoncé à 
toute conversion. 
3.4. LES SECTEURS DE CONSOMMATION 
A côté des relations déjà évoquées, tous les bilans par-
tiels, mais surtout les bilans partiels IV et VI, peuvent 
céder directement certaines quantités à la consomma-
tion finale (qui n'est pas recensée en tant que bilan par-
tiel). En mettant ces flux en évidence dans chaque bilan 
partiel, on fournit une indication importante sur les re-
lations entre les bilans partiels et la consommation 
finale. On met ainsi en évidence, bien qu'imparfaite-
ment, chacun des stades respectifs auxquels la matière 
première subit une nouvelle transformation. On peut 
mieux déceler les tonnages de matières premières qui 
restent dans le cadre du bilan, les liaisons transversa-
les existant avec d'autres bilans partiels et le tonnage 
approximatif de matières premières qui passe dans la 
consommation finale (ce dernier point p.ex. par la diffé-
rence, à l'intérieur d'un bilan partiel, entre la consom-
mation totale et les secteurs de consommation intermé-
diaires). 
3.5. LES POSTES DE BILAN 
Les matières premières sont définies en règle générale 
par la Nimexe(1). 
En ce qui concerne les divers postes des bilans, il con-
vient d'attirer l'attention sur les problèmes particuliers 
ci-après: 
a) Production 
L'usinage ou la transformation des matières premières 
en plusieurs étapes de production consécutives à l'inté-
rieur du même bilan partiel soulève le problème des 
doubles emplois. Ce problème augmente proportionnel-
lement au nombre d'opérations de transformation et 
particulièrement dans les bilans partiels IV et VI. C'est 
pour cette raison que, dans le bilan partiel IV, on procè-
de parfois, pour les matières premières métalliques, à 
une approximation de la production nette en scindant 
divers postes. 
On distingue: 
1. La production primaire, c'est-à-dire la production de 
métaux bruts à partir de minerai et d'autres matières 
premières vierges. 
2. La production secondaire: autrement dit, la produc-
tion de métaux et de leurs alliages par fusion ou 
d'autres procédés de refusion à partir de vieux mé-
taux et de déchets (y compris les cendres et les rési-
dus)^). 
(') Nomenclature des marchandises pour les statistiques du commer-
ce extérieur de la Communauté et du commerce entre ses États 
membres, Journal officiel des Communautés européennes (décem-
bre de chaque année pour l'année suivante). 
C) Il s'agit de la notion de production secondaire au sens large; au 
sens étroit, cette notion ne se rapporte qu'aux refondeurs. 
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En réalité, des chevauchements peuvent se produire. 
Autrement dit, la production primaire s'accompagne gé-
néralement d'un enfournement limité de débris et de 
déchets (notamment de matières de recyclage) et, d'un 
autre côté, la production secondaire peut comprendre 
des quotes-parts de production primaire (p.ex. dans le 
cas de l'aluminium). A côté des quotes-parts de produc-
tion primaire, il convient de déduire l'utilisation de chu-
tes d'usinage (chutes neuves), dans la mesure où ces 
quantités figurent déjà dans la production primaire. 
Production primaire plus production secondaire moins 
quote-part de la production primaire dans la production 
secondaire équivaut à la production nette. Celle-ci 
seule doit être prise en compte pour l'établissement 
des bilans. Les doubles emplois, qui interviennent à 
d'autres stades de la production, comme par exemple 
l'affinage et l'alliage, ne sont ainsi pas encore complè-
tement éliminés pour autant. Dans ce cas, une nouvelle 
subdivision du bilan partiel peut améliorer le résultat 
statistique. 
Un cycle d'alliage fermé n'exige pas obligatoirement 
l'identification de la teneur métallique, puisque l'alliage 
est réutilisé en tant que tel (p.ex. fabrication d'acier au 
chrome à partir de ferrailles de cet alliage). 
b) Commerce extérieur (importations et exportations) 
Les données relatives au commerce extérieur concer-
nent le commerce spécial, c'est-à-dire — contrairement 
au commerce général — uniquement les importations 
destinées à la consommation ou au traitement ou à la 
transformation dans le pays, ou uniquement les ex-
portations provenant de la production nationale ou du 
libre trafic national. La ventilation en «autres pays de la 
CE» et «pays tiers» est nécessaire pour pouvoir élaborer 
des bilans communautaires. 
Les relevés sont pratiqués uniformément dans tous les 
pays membres selon les principes ci-après: 
1. Principe d'origine('): il s'applique dans tous les cas 
où le produit franchit une frontière extérieure du ter-
ritoire de la CE, c'est-à-dire que pour les importa-
tions, à partir des pays tiers, seul le pays membre 
qui importe directement d'un pays tiers doit effec-
tuer la déclaration(2). 
2. Principe de la provenance(3): il s'applique au com-
merce entre pays membres de la CE, même pour les 
produits qui proviennent originairement d'un pays 
tiers; autrement dit, si une matière première est im-
portée d'un pays tiers, cette importation doit être dé-
clarée comme telle par le pays membre par lequel le 
produit franchit la frontière extérieure du territoire 
de la CE et qui reprend cette matière première dans 
son trafic économique. Si la matière première en 
cause est ensuite exportée dans un autre pays mem-
bre, ce dernier déclare cette opération comme impor-
tation en provenance du pays communautaire cor-
respondant (et non pas une nouvelle fois en tant 
qu'importation en provenance du pays en cause 
comme pays d'origine)("). Par conséquent, c'est le 
(') Origine: pays producteur. 
(2) Voir règlement 802/68/CEE du Conseil du 27.6.1968 et article 9 du 
règlement 1736/75. 
(J) Provenance: pays vendeur (Benelux). 
(4) Voir articles 10 et 11 du règlement 1736/75. 
pays membre dans lequel le produit a été acheté en 
dernier qui est considéré comme pays de prove-
nance. 
Les chiffres du commerce extérieur englobent les trans-
actions détaillées ci-après: 
7. Importations 
1.1. Importation de produits destinés à la libre circula-
tion et provenant directement de l'étranger ou d'en-
trepôts douaniers ou d'entrepôts intermédiaires; 
1.2. Importations destinées au perfectionnement actif; 
1.3. Importations après perfectionnement passif. 
2. Exportations 
2.1. Exportation de produits d'origine nationale et de 
produits d'origine étrangère importés en observant 
les formalités douanières, et qui quittent définitive-
ment le territoire douanier; 
2.2. Exportations après perfectionnement actif: 
2.3. Exportations destinées au perfectionnement pas-
sif. 
c) Variation des stocks 
Sont relevées ou estimées toutes les variations de 
stocks au niveau des producteurs, des commerçants, 
des utilisateurs et de l'État entre le début et la fin de 
l'année de référence; autrement dit, la variation des 
stocks est constituée par le total de toutes les varia-
tions (différences en poids absolu) entre les stocks de 
départ et les stocks finals. 
d) Consommation 
Ce poste du bilan englobe la consommation nationale 
du groupe de matières premières figurant dans chaque 
bilan partiel. Une séparation nette entre la consomma-
tion intermédiaire et la consommation finale (p.ex. 
intermédiaire: métal brut pour demi-produits; con-
sommation finale: demi-produit pour produits finis) et 
entre la consommation directe ou indirecte (p.ex. direc-
te: tôles pour éléments de construction; indirecte: com-
posants complets pour biens de consommation ou d'in-
vestissement) n'est pas toujours possible. La délimi-
tation du concept de consommation se limite essentiel-
lement à la consommation directe. La consommation 
indirecte n'est généralement pas incluse. 
3.6. L'AGRÉGATION EN VUE DU BILAN GÉNÉRAL 
INTÉGRÉ (bilan global) 
Étant donné que, pour apprécier la situation de l'ap-
provisionnement, il est intéressant de connaître les ma-
tières premières surtout à travers les chiffres de quanti-
tés, mais qu'en réalité ces matières apparaissent et 
sont comptabilisées aux divers stades (bilans partiels I 
à VI), il existe un problème d'agrégation pour l'élabora-
tion d'un bilan d'ensemble. Pour les matières premières 
minérales, il est par conséquent nécessaire de procéder 
à une conversion des diverses formes de matières pre-
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mières (p.ex. minerai, produits intermédiaires) en va-
leurs de base comparables (p.ex. teneurs en métal). Ces 
valeurs figurent dans une colonne spéciale. Pour les 
matières premières entrant en ligne de compte pour 
cette conversion, il convient donc d'indiquer non seule-
ment le tonnage brut en tonnes métriques (tonnes ma-
tière), mais aussi la teneur concentrée nette adéquate 
de la matière (p.ex. en tonnes métal ou en tonnes de 
composés spécifiques de la matière première, comme 
p. ex. sous forme d'oxydes). 
De ce fait, le bilan fournit des informations sur deux 
aspects différents du problème de l'approvisionnement 
qui, selon le problème posé, peuvent avoir leur impor-
tance propre: 
1. L'approvisionnement en matières premières au ni-
veau d'un stade de fabrication (d'après le processus 
des bilans partiels exposé ci-dessus). 
2. L'approvisionnement en matières premières depuis la 
ressource primaire, en passant par tous les stades 
intermédiaires importants, jusqu'à la première transfor-
mation de la matière de base obtenue à partir de la ma-
tière première initiale, et propre à la transformation 
finale (bilan global résultant de la compilation des 
bilans partiels I à VI). 
Tandis que le premier aspect ne vise essentiellement 
que la situation de l'approvisionnement pour une forme 
de matières premières (p.ex. minerai), le deuxième 
aspect a trait à l'approvisionnement général et de ce 
fait au degré de dépendance par rapport à la matière 
première considérée. 
Pour l'élaboration du bilan global à partir des bilans 
particuliers, par exemple sur le fondement des tonnes 
métal, il convient de procéder comme suit: 
1. RESSOURCES 
a) Production 
Ce n'est que la production nette du bilan partiel I (mine-
rais de qualité marchande) et celle du bilan partiel V (ré-
cupération sous forme de rebut, de mitrailles et de rési-
dus dans le pays même) qui sont prises en considéra-
tion, si possible déduction faite des tonnages de chu-
tes de transformation, par exemple déchets neufs pro-
venant du pays même. 
b) Importations 
Les tonnages de tous les bilans partiels sont addition-
nés. 
c) Diminution de stocks 
Bilan négatif résultant de l'addition des variations de 
stocks entre le 1" janvier et le 31 décembre. 
2. UTILISATION 
a) Consommation 
Puisque dans les bilans partiels figure la consomma-
tion Intermédiaire de divers stades de production et 
que, de ce fait, il n'est d'emblée possible de procéder, 
ni à une addition, ni à un calcul net (par correction), il 
faut utiliser un procédé simplifié: la consommation est 
calculée à partir de l'équation du bilan: C = P + M 
—X±AV. Ce poste de bilan purement théorique accuse 
aussi, dans son solde, le solde des erreurs et il doit 
être, par conséquent, interprété avec précaution. 
b) Exportations 
Les tonnages de tous les bilans partiels sont addition-
nés. 
c) Augmentation de stocks 
Bilan positif résultant de l'addition des variations de 
stocks entre le 1er janvier et le 31 décembre. 
Les éléments essentiels de l'approvisionnement en ma-
tières premières sont: la production nationale initiale 
(P,), les tonnages de récupération provenant du pays 
même (Pv), le total des importations nettes et les 
stocks. Le bilan global qui s'élabore à partir de ces don-
nées devient ainsi le centre des considérations. En pas-
sant par les teneurs spécifiques en matières premières 
(p.ex. les teneurs en métal), on tente de réunir les ton-
nages bruts différents en un tout homogène, à partir du-
quel il sera alors possible de déduire les chiffres carac-
téristiques globaux, tels que par exemple le degré de 
dépendance par rapport à une matière première ou le 
taux de récupération. Cette méthode globale offre un 
avantage qui dépasse les possibilités statistiques des 
bilans partiels. Certains postes de bilan (production, 
consommation, variation des stocks) sont fréquemment 
inconnus, soit qu'ils ne soient pas recensés, pour des 
raisons statistiques, soit qu'ils ne soient pas publiés 
pour des raisons de secret. La plupart des lacunes sont 
comblées par l'intégration. C'est ainsi que, pour le bilan 
global, seules sont nécessaires les valeurs P, et Pv, car 
il est possible de renoncer aux valeurs P,„ P,„, PIV et PVI. 
La consommation intérieure (C) du bilan global étant 
calculée sous forme de solde, M n'est finalement pas du 
tout nécessaire de disposer non plus des valeurs C, à 
C„|. 
Abstraction faite des difficultés générales qui existent 
pour un recensement juste et précis des postes de bi-
lan, la qualité du bilan global dépend cependant de 
façon décisive de l'exactitude des teneurs métalliques 
déterminées pour les divers tonnages de matières pre-
mières. Il n'est pas toujours possible de procéder à une 
identification satisfaisante, ce qui est vrai, plus particu-
lièrement, pour les importations et les exportations de 
matières premières complexes (minerais mélangés, 
cendres et résidus, alliages); les teneurs métalliques 
moyennes fixées reposent, du moins dans ces cas, sur 
de très vagues estimations. 
Il faudra provisoirement s'accommoder de ces faibles-
ses statistiques et de la limitation qu'elles impliquent 
de la signification et de la portée des bilans. D'un autre 
côté, c'est précisément le bilan global qui, en dépit de 
son imprécision, donne un aperçu des ordres de gran-
deur et des proportions qui jusqu'ici restaient large-
ment inconnus. 
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4. Explications spécifiques 
E 
4.1. DIRECTIVES TECHNIQUES POUR LE 
RECENSEMENT STATISTIQUE 
4.1.1. Aluminium 
Ad III. C'est ici qu'il convient d'inscrire le ferro­silico­
mangano­aluminium (et non dans le bilan du manga­
nèse). 
Ad IV. Production: Pour le calcul de la production nette, 
il convient d'éviter les doubles emplois d'aluminium 
allié et non allié. 
Ad VI. Pour éviter les doubles emplois, il convient de 
porter en déduction les demi­produits achetés à l'exté­
rieur. 
4.1.2. Plomb 
Ad I. Y compris les teneurs en plomb des minerais 
plombo­zincifères propres à être utilisés pour la produc­
tion du plomb. 
Ad IV. Pour simplifier le problème du double emploi 
dans ce bilan partiel, il est procédé à une subdivision 
en 
A) plomb à affiner, y compris plomb d'œuvre, 
B) plomb affiné (allié et non allié), y compris les allia­
ges plomb­antimoine. 
Pour le calcul de la production nette, il est tenu compte 
du poste IV. Α­a majoré du plomb fabriqué à partir de 
mitrailles (figurant dans IV. B­a). 
Ad V et VI. Il convient de recenser ici aussi la teneur en 
plomb figurant dans les alliages. 
4.1.5. Cobalt 
Ad I. A partir du 1e' janvier 1981, une distinction est sta­
tistiquement possible sur base de la Nimexe. 
Ad III et IV. Ces bilans partiels sont regroupés parce 
que les produits intermédiaires (mattes de cobalt) et la 
matière de base (cobalt brut) ne peuvent être statisti­
quement séparés. A partir du 1e' janvier 1981, une dis­
tinction d'avec V est statistiquement possible sur base 
de la Nimexe. 
4.1 .S. Cuivre 
Ad I. Y compris le cuivre contenu dans les minerais cu­
pro­zincifères susceptibles d'être utilisés pour la pro­
duction du cuivre. 
Ad IV. Pour simplifier le problème des doubles emplois 
dans ce bilan partiel, on procède à une subdivision en 
A) cuivre destiné à l'affinage 
B) cuivre affiné (allié et non allié), y compris cupro­
alliages mères. Y compris le cuivre contenu dans les 
alliages de cuivre et de zinc (laiton). 
Pour le calcul de la production nette, il est tenu compte 
du poste IV. Α­a, majoré du cuivre fabriqué à partir de 
mitrailles (contenu dans IV. B­a). 
4.1.7. Manganèse 
Ad I. Minerais de manganèse avec teneur de 20% ou 
plus en poids. 
4.1.3. Chrome 
Ad IV et V. A partir du 1e' janvier 1981, une distinction 
entre IV et V est statistiquement possible sur base de la 
Nimexe. 
4.1.8. Molybdène 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
¡ci. 
4.1.4. Fer 
Ad I. Minerai de fer: Minerai de qualité marchande à l'é­
tat humide, y compris les cendres de pyrites, même 
sous forme de «pellets». 
Ad V. Récupération: Comprend uniquement la ferraille 
de fer et d'acier sans scories, calamine et autres dé­
chets. 
4.1.9. Nickel 
Ad I. Le minerai de nickel ne jouant aucun rôle pour la 
considération de la matière première, les éventuelles 
données peuvent figurer entre autres dans le bilan par­
tiel III A. 
Pour la fabrication d'alliages et de superalliages (NACE 
224.2), on utilise non seulement du nickel brut (bilan 




Ad I. Ce bilan partiel est établi en poids brut à la fois 
pour le niobium et le tantale, ces deux matières pre-
mières ne pouvant généralement pas être dissociées au 
stade de l'extraction du minerai. Tandis que le niobium 
est transformé de préférence sous la forme de ferronio-
bium, l'essentiel de la transformation du tantale se fait 
au stade métallique. A partir du 1" janvier 1981, une dis-
sociation d'avec le minerai de vanadium est possible 
sur base de la Nimexe. 
p.m. Comme les oxydes et les sels n'ont guère d'impor-
tance, il n'est pas établi de bilan partiel II. 
Ad IV et V La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. De plus à partir du 1e' janvier 1981, une dissociation 
d'avec les cendres et résidus de molybdène et titane 
est possible sur base de la Nimexe. 
4.1.11. Tantale 
Ad 1. Ce bilan partiel est élaboré en poids brut à la fois 
pour le tantale et le niobium, les deux matières pre-
mières ne pouvant généralement pas être séparées au 
stade de l'extraction du minerai. 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. De plus voir remarque en 4.1.10. 
4.1.12. Titane 
Ad I. Production: rutile naturel (Ti02), ilménite (Fe Ti 03) 
et magnetite de titane (Fe3 04 + Fe Ti 03). 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. Une distinction des scories propres à la récupéra-
tion de Ti02 est prévue à l'Intérieur de la position Ni-
mexe 26.02.95. 
4.1.13. Vanadium 
Ad I. La remarque en 4.1.5 s'applique également ici. 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
¡ci. 
4.1.14. Tungstène 
Ad I. Production: wolframite (Fe, Mn) WO, et scheelite 
(Ca WO«). Y compris les teneurs en tungstène tirées des 
minerais zinc-tungstène. La scheelite est aussi utilisée 
directement dans l'industrie sidérurgique. 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. A partir du 1e' janvier 1981, le carbure de tungstène 
peut être distingué sur base de la Nimexe et classé 
sous IV. 
4.1.15. Zinc 
Ad I. Y compris les teneurs en zinc des minerais de 
plomb zincifères et des minerais de cuivre-zinc, suscep-
tibles d'être utilisés pour la production de zinc. 
Ad IV. Ce poste comprend le zincage dans l'industrie 
sidérurgique (NACE 221) ainsi que les autres usines de 
galvanisation. 
Ad VI. Sous cette rubrique figure aussi la poussière de 
zinc. 
4.1.16. Étain 
p.m. Le bilan partiel III (produits intermédiaires) n'a pas 
de raison d'être, puisque l'étain n'est pratiquement pro-
duit qu'à partir du minerai ou des matières récupérées 
(p.ex. de la couche du fer blanc). 
Ad IV. Comprend aussi l'étamage électrolytique. 
Ad V et VI. Comprend aussi l'étamage électrolytique. Y 
compris les teneurs de Sn dans les alliages de plomb -
étain et de cuivre - étain (bronze). 
4.1.17. Antimoine 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. 
Les tonnages d'antimoine compris dans des alliages de 
plomb-antimoine ou d'étain-antimoine devront être re-
présentés dans toute la mesure du possible. 
4.1.18. Mercure 
Ad I. Des données sur les tonnes de Hg (même esti-
mées) suffisent. 
Ad lll + IV+V+VI. Pour les alliages et les complexes 
(26.03.90), les quantités de Hg doivent être estimées et 
ne doivent figurer que dans les colonnes prévues pour 
les tonnes de Hg. 
4.1.19. Zirconium 
Ad I. Des données sur les tonnes de Zr (même estimées) 
suffisent. 
Ad II. A partir du 1" janvier 1981, l'oxyde de zirconium 
peut être relevé statistiquement sur base de la Nimexe. 
Ad IV et V. La remarque en 4.1.3 s'applique également 
ici. 
4.1.20. Phosphates 
p.m. Les bilans partiels NI et IV ne figurent pas ici puis-
qu'ils n'entrent en ligne de compte que pour les matiè-
res premières métalliques. 
Ad V. Il ne s'agit pas de récupération au sens du sché-
ma du bilan, ces tonnages étant un sous-produit ré-
cupéré dans l'industrie sidérurgique et se situant en 
dehors du programme de préparation du phosphate na-
turel. 
4.1.21. Fluor 
Ad I. Le spath fluor (CaF2) correspond à une matière pre-
mière primaire et entre, comme les minerais pour les 
matières premières métalliques, dans ce bilan partiel. 
C'est là qu'il convient de ranger aussi la cryollthe na-
turelle (Na3 (Al F6)). La fluorapatide (Ca5 (F, PO,)3), en re-
vanche, ne relève pas de ce bilan puisqu'il s'agit d'une 
matière première secondaire récupérée comme sous-
produit de la fabrication d'engrais phosphaté. 
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4.2. REMARQUES RELATIVES AUX TABLEAUX 
STATISTIQUES ET GRAPHIQUES 
4.2.1. Bilans détaillés 
L'erreur statistique, se manifestant dans l'addition des 
bilans nationaux en bilan communautaire (EUR) (le der­
nier n'étant pas équilibré), est compensée en adaptant 
la consommation apparente (C). 
Les bilans­EUR, résultant de l'agrégation des bilans 
nationaux, ont dû être complétés par des estimations 
et, partant de la plausibilité des bilans consolidés, rec­
tifiés avec effet rétroactif. En d'autres termes, le princi­
pe logique de l'équilibre des bilans a exigé certains cal­
culs de compensation avec répercussion sur les bilans 
détaillés. 
En général la plausibilité du bilan l'a emporté sur des 
données de base incomplètes ou incertaines. Les don­
nées entre crochets sont basées sur des indications qui 
sont incompatibles avec la logique du bilan. 
4.2.2. Bilans consolidés 
Les différences entre les postes du bilan­EUR et les 
sommes résultant de l'addition des bilans par pays 
s'expliquent par: 
a) les arrondis des données; 
b) le fait que, dans les bilans communautaires, les im­
portations (M) et les exportations (X) comprennent 
exclusivement le commerce avec les pays tiers, tan­
dis que les bilans par pays englobent l'ensemble du 
commerce extérieur, donc y compris les échanges 
avec les autres pays membres; 
c) le fait que la consommation apparente (C) en tant 
que reliquat est influencée par l'ensemble des er­
reurs statistiques. La différence entre C du bilan­
EUR et ΣΟ des bilans par pays représente ainsi un in­
dicateur pour la précision du calcul des bilans. (Une 
erreur d'environ ± 2 % a été tolérée, pour des diffé­
rences plus importantes le calcul de compensation 
selon 4.2.1 a été appliqué.) 
Λ/β: Un autre indicateur quant à la qualité des calculs 
est la comparaison des échanges intracommunautai­
res; base: importations/exportations, les deux devant 
logiquement être sensiblement identiques. 
Les variations extrêmes de la consommation (C) d'une 
année à l'autre proviennent notamment du fait que le 
recensement des stocks est incomplet; il s'agit donc de 
la consommation apparente au lieu de la consomma­
tion réelle. Ainsi (C) correspond seulement à la quantité 
de matières premières disponible pour la consomma­
tion pendant la période d'observation, c'est­à­dire la 
quantité en question n'étant pas forcément consom­
mée pendant la période d'observation. 
Les données concernant la disponibilité secondaire 
indigène (Pv) sont en partie basées (pour la RF d'Alle­
magne, la France, le Royaume­Uni, l'Italie et la Belgi­
que) sur des résultats d'études, établies par des insti­
tuts de recherches pour les Communautés euro­
péennes. Sur la base de ces recherches, l'OSCE a esti­
mé les données en cause pour les autres pays mem­
bres. Ceci concerne les matières premières suivantes: 
Co, Cr, Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, Ti, V, W et Zr. 
En raison du secret statistique, les bilans pour 3 pays 
ont parfois dû être supprimés pour maintenir les totaux 
du bilan­EUR. Cependant cette procédure n'a pas été 
appliquée pour des quantités minimes ne dépassant 
pas des marges d'erreurs normales; dans ce cas seule­
ment, les résultats des pays insistant sur la clause du 
secret n'ont pas été distingués. Dans les cas où les 
données nationales officielles tombent sous le secret 
statistique, l'OSCE a procédé quelquefois à des estima­
tions sur la base de publications ou d'autres sources 
(non officielles). 
4.2.3. Ratios des bilans 
La situation de l'approvisionnement est caractérisée 
par le rapport entre les différents postes des bilans. 
Cinq importants ratios qui mettent en relief le degré 
d'autoapprovisionnement, la dépendance et la part de 
la récupération indigène ont été pris en considération. 
Ces ratios dérivant directement des bilans consolidés 
sont donc soumis aux mêmes réserves — concernant 
l'exactitude — que ces derniers. 
4.2.4. Tableaux d'importation 
Les données d'importations en tonnages réels ou en 
teneur en métal de composantes spécifiques ont été 
coordonnées avec les résultats des bilans. Les données 
par pays ont été converties avec les mêmes coeffi­
cients appliqués aux totaux d'importations des bilans. 
Le calcul de compensation nécessaire s'est fait aux dé­
pens des rubriques «Autres». Le choix des pays de pro­
venance dans les tableaux d'importations a été fait sur 
base des données 1982. La liste des principaux pays de 
provenance dans la partie I—VI du tableau se limite en 
général à deux tiers des importations totales. 
Pour les données du Commerce extérieur du Royaume­
Uni, le «Department of Industry» a apporté le cas éché­
ant des modifications, respectivement des complé­
ments d'information par rapport aux données Nimexe. . 
Les quantités de matières premières non distinguées 
dans la Nimexe n'ont très souvent.pas pu être identi­
fiées et manquent ainsi dans les tableaux correspon­
dants (positions «ex»). 
NB: Les données sur les teneurs spécifiques des matiè­
res premières (p.ex. teneur en métal) proviennent, pour 
autant qu'elles ne se basent pas sur des déclarations 
nationales, d'une étude élaborée en 1977 par le «British 
Geological Survey», London (Guidelines of the conver­
sion from material­tonnes to metal­tonnes, 1977) et révi­
sé par le même institut en 1983. L'application de ces 
nouveaux coefficients s'est faite à partir des données 
1982. 
4.2.5. Bilans consolidés des pays tiers 
Les données pour les pays tiers sélectionnés sont en 
grande partie très approximatives et ne prétendent pas 
à un même degré de précision que les bilans CE. Des 
calculs très simplifiés ont été entrepris sur la base de 
statistiques publiées. En plus, il a fallu partir d'hypothè­
ses souvent très faibles concernant les teneurs en mé­
tal, par conséquent, les informations gagnées sont très 
vagues et incomplètes. Il n'était donc pas possible de 
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donner des informations complètes et satisfaisantes 
pour tous les pays ou années en cause. Les informa-
tions principales résultent de publications internationa-
les ou nationales. 
4.2.6. Réserves mondiales 
Les données se basent sur la notion de «reserve base» 
conformément aux «Resource Reserve Definitions» du 
Bureau of Mines et de US Geological Survey. 
4.2.7. La dépendance en matières premières de la CE 
(graphiques p. 221 et 222) 
Par rapport à 1977, on observe quelques modifications 
importantes résultant principalement de l'adhésion de 
la Grèce le 1e' janvier 1981. C'est ainsi que pour le 
chrome, le nickel et l'aluminium, la dépendance s'est 
réduite grâce aux apports des mines grecques. Cepen-
dant, on a également enregistré d'autres changements 
en 1982: les importations de plomb, de fer, de mercure 
et de phosphate ont augmenté, alors que celles d'étain, 
de zinc, de tungstène et de fluor diminuaient. En ce qui 
concerne le mercure, la forte augmentation provient, 
d'une part, du recul de la production en Italie, et d'autre 
part, d'un accroissement de la consommation en 1982, 
lié principalement à une résorption des stocks. 
Cette situation nouvelle se reflète également dans le 
graphique de l'extraction minière des matières premiè-
res (par exemple, la production de minerais de chrome 
et de nickel en Grèce). Par ailleurs, en 1982, la Belgique 
et le Luxembourg n'ont plus extrait de minerai de fer 
tandis que la Grande-Bretagne cessait la production de 
minerai de tungstène. La couverture des besoins pro-
pres par une production minière nationale n'est possi-
ble que dans un nombre restreint de cas, à savoir le cui-
vre et le zinc en Irlande, le fluor en Grande-Bretagne, en 
France et en Italie, l'aluminium, le zinc, le chrome et le 
nickel en Grèce. Si l'on considère l'ensemble de la 
Communauté, aucune extraction minière des matières 
premières considérées ne suffit à couvrir les besoins. 
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40 000 (2) 
(') Metal l inhal t bzw. sonst iger Reingehalt 
(') Metal content or other net content . 
(') Teneur en métal ou autre teneur nette. 
(2) Stof f tonnen 
(2) Gross tonnes. 
(2) Tonnages bruts. 
Ouellen/Sources: 
Mineral commodi ty prof i les 1983 — Bureau of Mines — United States Department of the Interior. 





of raw materials 
Extraction minière 
de matières premières 
1 000 t Inhalt 1 000 tonnes content 1 000 tonnes en teneur 











































— 1 2 5 — 97 5 2 6 — — — — — — — — — — — — 31 — 
— 1 23 — 100 597 — — — — — — — — — — — — 36 — 
— 1 2 2 — 92 4 7 7 — — — — — — — — — — — — 34 — 
1 1 28 — 102 387 — — — — — — — — — — — — 32 — 
546 0 29 — 37 9 782 — — — — — — — 1 — — — — 120 1 
530 0 29 — 37 9 115 — — — — — — — 1 — — — — 97. 2 
506 0 19 — 37 6 789 — — — — — — — 1 — — — — 147 1 
415 0 6 — 37 6183 — — — — — — — 1 — 0 — — 139 1 
7 0 28 — 66 80 3 — — — — — — — — 1 — — 69 — 
6 1 2 3 — 55 70 3 — — — — — — — — 1 — — 58 — 
5 1 2 1 — 44 5 1 3 _ _ _ _ _ _ _ 0 1 — — 62 — 









3 1 1 115 
3 4 207 
4 11 158 
4 10 99 
— 212 16 
— 229 14 
— 120 9 
— 167 1 
0 — — 
0 — — 
0 — — 
— — 71 
— — 86 
— — 85 









0 22 — 23 787 3 
0 22 — 24 645 3 
0 22 — (27) 550 3 









— — 0 — 
— — 0 — 




567 6 158 3 413 11 702 3 
549 6 138 3 425 10165 3 
1 313 7 122 4 331 8159 5 











­ 291 1 
— 277 2 
­ 328 1 

























0 142 3 994 
0 183 4 372 
1 182 4 217 
1 167 4 196 
0 — 28 3 
0 — 25 3 
0 — 26 2 
0 — 24 2 








(<) F in Ca Fj enthalten. 
{') EUR 9. (') F content of CaF¡. f) EUR 9. (') Teneur en F de CaF2. O EUR 9. 
49 
Rohstoffverbrauch je 
Kopf der Bevölkerung^) 
Raw materials consumption 
per capita(1) 
Consommation de matières 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































(') Bevölkerungsziffer: Mitte des 
jeweiligen Jahres. 
O 1979 + 1980: EUR 9. 
(') Population: middle of the 
relevant year. 
O 1979 + 1980: EUR 9. 
(') Population: milieu de l'année 
correspondante. 
(') 1979 + 1980: EUR 9. 
50 
Rohstoffverbrauch je 
Kopf der Bevölkerung(') 
Raw materials consumption 
per capita(') 
Consommation de matières 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































(') Bevölkerungsziffer: Mitte des 
jeweiligen Jahres. 
(!) 1979 + 1980: EUR 9. 
(') Population: middle of the 
relevant year. 
(2) 1979+1980: EUR 9. 
(') Population: milieu de l'année 
correspondante. 
(2) 1979 + 1980: EUR 9. 
51 
EG­Außenhandel 
in Werten (Extra­EG) 
EC external trade 
by values (Extra­EC) 
Commerce extérieur CE 




MAJOR NON­FERROUS METALS(') 
1982 
TABLEAU A: 





















































































































































































































































































































































































































































O TB I—VI. 
(!) Einschl. Ta­Erzen. 
(') TB I—VI. 
(*) Ind. Ta ores. 
(') TB I—VI. 
(2) Y compris minerals de Ta. 
52 
EG­Außenhandel 
in Werten (Extra­EG) 
EC external trade 
by values (Extra­EC) 
Commerce extérieur CE 





































































































































































COMPARISON OF TOTAL 
EXTERNALTRADE IN 
RAW MATERIALS/GRAND 
TOTAL OF EXTERNAL TRADE 
TABLEAU D: 
COMPARAISON COMMERCE 
EXTÉRIEUR TOTAL DE MATIÈRES 
PREMIÈRES/TOTAL GÉNÉRAL DU 
COMMERCE EXTÉRIEUR 












(Tab. A + Β + C) 
Total external trade in raw materials 
(Tab. A + Β + C) 
Commerce extérieur total de 
matières premières 
(Tab. A + Β + C) 
M Χ 
6 035 4 818 
3 006 2 533 
2 539 1 1 7 8 
1 099 904 
2 194 1522 




18 601 12 987 
Gesamtaußenhandel 
Grand total of external trade 
Total général du commerce extérieur 
M Χ 
80 570 92 683 
57 980 48 343 
51 004 39 573 
29 433 17 501 
22 989 15 214 
62 583 60 370 
2 528 2 320 
8 931 8 134 
5 448 2 346 
321 467 286 484 
Anteile in % 
Proportions in % 


































1979(') iseof') 1M1 1M2 
1000 
Τ t τ t τ t T t 
TB 
Verwendung 
Uti l ization 
Emplois 
1979«1) 198CK1) 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 





2 057 567 2 002 549 
8 233 2 092 8 338 2 122 
180 45 































































































































































































































































V. Récupération d'aluminium 
A) Déchets et débris (Nimexe 76.01­31, 76.01­33, 76.01­35) 
P 
M 































































































































VI. Aluminium ouvré (allié et non 
P 






3 761 3 642 
2 714 2 640 
1 047 1 002 
259 253 
4 020 3 895 







3 638 3 505 3 359 3 688 3 529 
2 624 2 480 2 390 2 718 2 614 
1 014 1 025 969 970 915 
281 225 218 237 230 
39 . . . . 



































(') EUR 9. 
t2) Zum Teil Rückstände in den Angaben über 
Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
(') EUR 9. 
(*) Residuals in part included in waste and scrap. 
(') EUR 9. 
f) Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 











































































































































































































































































































































































































C) Σ D, F, I.... * Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
O Σ D, F, I.... * Total EUR, because EUR 
without intra­Comm jnity trade. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Ψ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 










Teneur en métal 

































































































































































































































































EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
11 — 50 1 
11 — 49 1 
29 — 45 1 
27 0 50 1 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
32 23 64 21 
32 23 67 19 
51 24 61 19 
49 26 62 22 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
64 71 36 85 
71 87 32 88 
52 72 42 74 
55 77 38 68 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
70 80 59 89 
76 92 57 91 
63 83 62 80 
65 86 65 77 
Rückgewinnungsrate 
21 23 14 20 
21 23 17 19 
22 24 16 18 





















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
c" x 1 0 ° 
— — — 16 
— — — 16 
­ ­ ­ 9 
— — — 10 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
­ ^ A X100 







Raw materials dependence 
(technical) 
Μ—X 
c x 1 0 ° 
74 65 100 73 
84 63 100 75 
74 79 94 78 
95 80 91 78 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
c + x x 100 
91 76 100 83 
94 78 100 84 
92 87 96 86 
99 87 93 86 
Recovery rate 
c x 1 0 ° 

















































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 















































































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 








Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 









































































































































(') Inhalt der Tellbilanz siehe oben 
Detailbilanz, 
fì Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(*) Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels, voir 
bilan détaillé ci­avant, 
















19790 1980C) 1981 1982 
1000 





19790 19800 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 





























































































































































IV. Cuivre brut (cuivre pour affinage, cuivre affiné, cuivre allié et non allié) 












































































































































V. Récupération de cuivre 





















































































































































































Ο EUR9. Ο Zum Teil Rückstände in den Angaben über Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
0 EUR 9. 
0 Residuals in part Included in waste and scrap. 
O EUR 9. 
Ò Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 












































































































1 010 2 336 
1100 2 066 
1125 2163 
262 1 053 
277 1 094 
366 977 















































— A V ΣΟ 
100 3 235 
12 3 364 
120 3 293 
3 292 
98 1 414 
2 1374 





















































































































































































Ο Σ D,F I.... * Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. O 
Σ D, F, I.... * Total EUR, because EUR 
without intra­Community trade. 
EUR 9. O 












Teneur en métal 















































































































444 55 2 547 
623 2 417 
632 2 768 




















































































































































EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
35 29 43 24 
36 32 41 20 
42 41 47 31 
43 42 46 31 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
61 60 57 78 
63 68 59 80 
53 51 53 63 
58 61 54 70 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
68 74 71 82 
69 80 73 83 
63 69 73 70 
66 75 74 75 
Rückgewinnungsrate 
35 29 43 24 
36 32 41 20 
42 41 47 31 






















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
ξ ­ X100 
— — 63 — 
— — 31 — 
— — 25 — 
— — 11 — 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ 









Raw materials dependence 
(technical) 
Μ—X 
c x 1 0 ° 
77 55 25 41 
65 42 69 49 
70 41 63 34 
42 47 44 41 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
C + X * 100 
98 68 71 58 
95 61 84 67 
96 58 80 62 
94 63 66 61 
Recovery rate 
­ £ < ­ X100 
















































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 
























IV A Zaïre 


























































































































weight of the material 
1980 




























































































































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 














Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 





















































































































































C) Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Pour le contenu des bilans partiels, 













19790 19Θ00 1981 1982 
1000 





19790 19800 1981 1982 
1000 
T t T t T t | T t 

































































. + III. Oxydes, nitrates, carbonates et chromâtes de plomb (Nimexe 28.27.20, 28.27.80, 28.39.70, 28.42.74, ex 28.47.31) 
P 
M 
















256 : : 
4 4 3 



























IV. Plomb brut, non affiné, affiné, allié et non allié 

































































ΣΑ + Β 











78.01.13, 78.01.15, 78.01.19) 
1 238 1 219 : 
224 223 146 
1 462 1 442 
2 223 
1217 1154 




















1 286 : 1 220 1 178 
129 133 129 132 127 







V. Récupération de plomb 


























































































































VI. Plomb ouvré (Nimexe 78.02.00 à 78.05.00) 
P 
M 




















818 : : 































O EUR 9. 
(2) Zum Tell Rückstände In den Angaben über 
Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
0 EUR 9. 
(2) Residuals in part included in waste and scrap. 
O EUR 9. 
(2) Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 










Teneur en métal 
























































































































































































































































































































































































Ο Σ D,F I.... * Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without intra-Community trade. 
0 EUR 9. 
Ο Σ D, F, I.... * Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 










Teneur en métal 












































































































































































































115 57 1428 
264 1 264 































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 













































































Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 














































Raw materials dependence 
(technical) 








































































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 







Afr. du Sud 
Pérou 
Suéde 





ll + lll Yougoslavie 
RD. a l lemande 
Autres 
Σ 




IV Β Canada 
Maroc 
Aust ra l ie 
Autres 
Σ 





V Β États­Unis 


































































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
I Total extra CE 
ll + lll 












Austra l ie 
Canada 



































































































































Ο Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
O For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
O Incl. quantities from 
unspecified countries. 
O Pour le contenu des bilans partiels, voir 
bilan détaillé ci­avant. 







































7 100 2 708 8 620 3 291 9 813 3 729 11074 4 208 
46 942 13 012 43 834 12 250 44 726 11074 26 141 7 374 
585 269 182 85 35 10 47 14 




53 102 15 547 51324 15 033 52 710 13 983 36 109 10 952 
1 525 442 1 312 593 1 864 830 1 153 644 
54 627 15 989 52 636 15 626 54 574 14 813 37 262 11596 
II. Oxydes d'étain (Nimexe 28.28.35) 
P 



















































































V. Récupération d'étain 














































B) Résidus (Nimexe 26.03.71) 
P 
M 
— A V 
Σ 
ΣΑ + Β 
9 773 0 1 954 0 7 213 0 1 431 0 7 735 0 1 547 0 
15 740 1843 27 659 5 704 7 087 1097 
: : : : 7 1 
25 513 3 797 34 872 7 135 14 829 2 645 














ΣΑ + Β 
24 635 0 3 625 0 33 673 0 6 899 0 13 840 0 2 4510 10 578 
878 172 1 199 236 989 194 1 680 
25 513 3 797 34 872 7 135 14 829 2 645 12 258 
















































Ο EUR 9. 
Ο Zum Teil Rückstände in den Angaben über 
Bearbeltungsabfälle und Schrott enthalten. 
O EUR 9. 
(2) Residuals in part included in waste and scrap. 
O EUR 9. 
(!) Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 






































































































13 783 58 873 
15 207 64 614 
19 016 49 799 
15 355 42 628 
5 232 27 465 

































1 11 114 
I 10 971 
I 9 451 
8 839 
! 7 403 
> 7 155 
• 4 941 
1 5129 
I 7 668 



























































































64 781 (') 
68 323 
59 005 0 













































































































































Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
O Mit Kompensation beim Binnenaustausch. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR (') 
without intra­Community trade. 
O EUR 9. O 
(') With compensation of the intra­Community (') 
trade. 
Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 
EUR 9. 





















































































21 493 (') 
18 638 (') 
15 438 0 









































10 205 O 
8 422 O 
10 781 O 


































































































































Ο Einschl. Neuschrott. 
Ρ) Nur Erze. 
O Incl. new scrap. 
O Only ores. 
O Y compris chutes neuves. 
O Seulement minerais. 
85 





EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
4 _ _ _ 
5 — — — 
6 






B-L UK IRL DK 
Degree of self-sufficiency 
(primary) 
C" x10° 
— 19 - — 
— 22 — — 
— 27 — — 
— 39 — — 




























(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Degré d'auto­approvisionnement 


























































Raw materials dependence 
(technical) 
Μ—X 






























































77 82 96 65 
80 90 96 66 
71 71 96 60 





Raw materials dependence 
(economic) 
M ­­­inn c + x A 1 0 ° 
97 81 88 
91 73 100 
76 76 100 











































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 

















































































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 







Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 















































































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben Detailbilanz. O For content of the partial balance see 
detailed balance sheet. 
















19790 19800 1981 1982 
1000 





19790 1980O 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 
Minerais de zinc (Nimexe 26.01.60, ex 26.01.50) 
Ρ 
M 






























































II. Oxydes de zinc et sels 






































































Σ Α + Β 
4 1 8 3 
0 0 . . 

















ΣΑ + Β 






























































IV. Zinc brut, allié et non allié 



















































































































































V. Récupération de zinc 




























































































































VI. Zinc ouvré (y compris zinc allié) (Nimexe 79.02.00 à 79.04.00, 79.06.90, ex 74.03.21, ex 74.03.51, ex 74.04.41, ex 74.04.49 et ex 74.07.21) 
P 
M 






































0 EUR 9. 
(:) Zum Teil in IV Α enthalten. 
O Zum Teil Rückstände in den Angaben über 
Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
0 EUR 9. 
(2) In part Included in IV Α. 
O Residuals In part included in waste and scrap. 
0 EUR 9. 
(2) Compris en partie dans IV A. 
O Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 









Teneur en métal 
































































































545 1 170 
515 1 129 
453 1 084 








































































































































































































































































Ο Σ D,F Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 










Teneur en métal 


























































































































































































































































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 




































































































Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ 
χ 100 
Degré d'auto­approvisionnement 



























Raw materials dependence 
(technical) 





































































































































































Raw material imports 
CE Importations 



























































































































































weight of the material 
1980 
























































































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 















Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 











































































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
O For content of the partial balance see 
detailed balance sheet. 
O Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant. 















19790 19800 1981 1982 
1000 





19790 19800 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 










































































II. Oxydes et hydroxydes de fer, sulfate de fer (Nimexe 28.23.00 et 28.38.61) 








173 104 147 90 171 102 199 30 
. + IV. Fonte brute (y compris éponges de fer) (Nimexe 73.01.21 à 73.05.20) 
P 
M 
















































































V. Récupération de fer (déchets et débris) (Nimexe 73.03.10 à 73.03.59) 
PO 
M 

















































































































































O EUR 9. 
(2) Nicht agglomeriert. 
(3) Rohstahl. 
O EUR 9. 
(2) Non-agglomerated. 
(3) Crude steel. 
(') EUR 9. 
(2) Non agglomérés. 











Teneur en métal 





























































































































































































































































































































































































Ο Σ D,F Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without intra-Community trade. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 










Teneur en métal 





































































































































































































































































EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
9 1 43 0 
9 2 39 0 
7 1 33 0 
7 1 31 0 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
55 44 90 32 
53 45 84 32 
55 45 80 39 
54 46 77 35 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
47 59 13 66 
45 56 16 67 
40 49 13 56 
45 54 22 63 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
58 73 52 73 
57 72 53 73 
54 67 53 66 
56 70 55 70 
Rückgewinnungsrate 
46 43 47 31 
45 44 45 32 
48 44 47 38 





















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
4 5 3 — 
4 1 4 — 
3 1 2 — 
­ 1 0 ­
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
P ' + P ' X100 
100 60 22 39 
100 57 31 42 
100 65 23 38 
87 66 22 34 
Raw materials dependence 
(technical) 
Μ—X 
c x 1 0 ° 
0 44 78 58 
0 33 76 59 
0 33 77 58 
5 31 71 66 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
c + x x 100 
78 56 81 72 
76 50 82 73 
77 53 81 72 
77 50 77 75 
Recovery rate 
­ £ < ­ X100 
100 55 20 39 
100 55 27 42 
100 64 21 38 
87 66 22 34 








































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 













































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
I 
II 




Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 

























































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
Pour le contenu des bilans partiels voir 
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1000 





19790 1980O 1981 1982 
1000 
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III. Ferro-manganése, ferro-silico-manganèse et spiegel 

























































































































































Σ A + B + C 
: : 214,6 






































































































































0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 















































Teneur en métal 









































































































































































































































































Ohne Mn In Stahlschrott. 
Zur Gewährleistung der Geheimhaltung 
für IRL auch keine getrennten Angaben 
Ober NL und DK. IRL, NL und DK jedoch 
in EUR. 
EUR 9. 
Mit Kompensation beim Binnenaustausch. 
Without Mn in steel scrap. 
In order to guarantee the secrecy of IRL, 
no separate figures are given for NL or 
DK. IRL. NL and DK are, however, all in­
cluded in the EUR figures. 
EUR 9. 




Sans Mn dans les ferrailles d'acier. 
Pour garantir le secret de IRL, pas de 
données séparées non plus pour NL et 
DK. IRL, NL et DK compris toutefois 
dans EUR. 
EUR 9. 











Teneur en métal 





















































































































































































































Ο Nur Erze und Fe/Mn­Legierungen. 
(') Nur Erze. 
(J) Nur Erze, Oxide u. Hydroxide. 
O Only ores and Fe/Mn alloys. 
O Only ores. 
O Only ores, oxides and hydroxides. 
(') Seulement minerais et alliages Fe/Mn. 
O Seulement minerais. 
(!) Seulement minerais, oxydes et hydroxydes. 
109 
Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 















0 — — 1 
0 — — 1 
0 — — 1 
1 — — 1 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
0 — — 1 
0 — — 1 
0 — — 1 






Degree of self­sufficiency 
(primary) 
ρ, 
~ x 100 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
P, + P„ 
' Ζ X100 





















































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 

















III A Norvège 
Afr. du Sud 
Autres 
Σ 




III C Norvège 
Afr. du Sud 
Autres 
Σ 


























































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 









Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 





















































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
0 For content of the partial balance 
see detalled balance sheet. 
O Inc!, quantities from 
unspecified countries. 
I') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant. 





















































































II. Oxydes, hydroxydes et sels de cobalt (Nimexe 28.24.00, 28.30.51 et 29.14.25) 
P 
M 
— A V 
Σ 
845 584 1 409 973 1 031 684 428 
3 180 
257 





5 558 3 694 5 094 3 186 4 777 2 605 4 117 
1 083 
2 354 
: : : 3 437 
.+ IV. Mattes de cobalt, cobalt brut (Nimexe 81.04.20) 
P 
M 















































V. Récupération de cobalt 











































B) Cendres et résidus de cobalt (Nimexe 26.03.81) 
p : 62 : 50 
M : : : : 
—AV : : : : 
Σ 




















































































































































































































(3 500) 18 701 
(694) 14 512 
11 879 




(205) 2 048 
2 012 
1 870 




































































































































































(') Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
(3) EUR 9. 
O Estimated by SOEC. 
Ο Σ D, F, I Φ Total EUR, because EUR 
without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
O Estimé par l'OSCE. 
(2) Σ D, F, I Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 


















































































































































































329 742 9 602 
265 8 000 
378 395 7 514 





























Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 






















(primär + sekundär) 
7 11 6 5 
6 11 7 3 
12 18 6 5 





Degree of self-sufficiency 


















(primaire + secondaire) 


































































79 93 97 96 
93 93 98 98 
100 92 91 96 





Raw materials dependence 
(economic) 
c + x A 1 0 ° 
74 95 100 
96 95 100 
100 87 100 
















































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 


























































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
I Total extra CE 
II 





Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 


































































































Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Pour le contenu des bilans partiels voir 
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1000 





19790 19800 1981 1982 
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Teneur en métal 















































































































































































































































































































































































Vom SAEG geschätzt. 
Σ D, F, I . . . . Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
EUR 9. 




Estimated by SOEC. (') 
Σ D, F, I. . . . * Total EUR, because EUR (») 
without Intra Community trade. 
EUR 9. 0 
With compensation of the Intra­Community (') 
trade. 
Estimé par l'OSCE. 
Σ D, F, I. . . . * Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 
EUR 9. 
















































(') Nur Ferrochrom. 


































































(') Only ferro-ch 













































































































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 
























(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 






















































100 — — — 1 
100 — — — 1 
100 — — — 1 
100 — — — 1 
Degré d'auto­approvisionnement 





































































90 94 93 84 
90 93 91 82 
82 91 86 68 





Raw materials depend 
(economic) 
M ­­­inn c + x A 1 0 ° 
79 93 100 
79 91 0 
67 94 100 


























































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 





















































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 







Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 












































































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachwels. 
0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
0 Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant. 




































I. Minerais de molybdène (Nimexe 26.01.93) 
Ρ 
M 











































II. Oxydes, hydroxydes et sels de molybdène (Nimexe 28.28.50, ex 28.47.70 et 32.07.55) 
P 
M 











1 465 793 4 073 1 282 4 743 1 140 4 695 1 434 



































































































V. Récupération de molybdène 








: 2 533 
: 926 



















: 3 294 
: 165 
















ΣΑ + Β 
: 61 
























































































































































































































206 41 807 
480 40 483 







180 5 790 
774 10 702 
5 738 
46 5 971 
156 5 932 
118 3 829 
3 048 
110 9 135 
12£ 
(75 

































































































Vom SAEG geschätzt. 
Zur Gewährleistung der Geheimhal­
tung für NL auch keine getrennten 
Angaben über IRL und DK. NL, IRL 
und DK jedoch In EUR. 
EUR 9. 
Mit Kompensation beim Binnenaus­
tausch. 
Estimated by SOEC. 
In order to guarantee the secrecy of 
NL, no separate figures are given for 
IRL or DK. NL, IRL and DK are, how­
ever, all Included in the EUR figures. 
EUR 9. 





Estimé par l'OSCE. 
Pour garantir le secret de NL, pas de 
données séparées non plus pour IRL 
et DK. NL, IRL et DK compris toute­
fois dans EUR. 
EUR 9. 

















































































1 745 67 048 
2 682 71 035 
3 352 66 811 






























! 12 208 
I 13 00¿ 












37 892 37 
35 895 11 54C 
27 538 15 08C 










. 7 312(') 
9 123(') 




















(') Nur Erze. Ο Only ores. 0 Seulement minerais. 
133 





















EUR D F I NL B­L UK IRL DK 
Selbstversorgungsgrad Degree of self­sufficiency 
(primär) (primary) 
c" x 1 0 ° 
— — — — — 
_ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ 
— — — 
Selbstversorgungsgrad Degree of self­sufficiency 
(primär + sekundär) (primary + secondary) 
Ρ + Ρ ' + v X100 
9 7 7 11 6 11 
10 7 8 15 5 13 
9 7 5 22 6 11 
9 7 9 15 9 10 
Rohstoffimportabhängigkeit Raw materials dependence 
(technisch) (technical) 
c x 1 0 ° 
91 93 93 88 90 88 
89 93 89 82 88 87 
88 93 86 74 94 89 
92 93 92 86 91 90 
Rohstoffimportabhängigkeit Raw materials dependence 
(ökonomisch) (economic) 
M 
c + x x 100 
93 95 94 89 97 93 
92 95 91 85 97 93 
91 95 89 77 99 94 
94 96 93 87 99 95 
Rückgewinnungsrate Recovery rate 
-%- X100 
9 7 7 11 6 11 
10 7 8 15 5 13 
9 7 5 22 6 11 
9 7 9 15 9 10 


















































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 


















































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 








Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 














































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
O Pour le contenu des bilans partiels, voir 







































































































































































V. Récupération de niobium 
A) Déchets et débris (Nimexe 81.04.47) 
P 
M 



























































ΣΑ + Β 
: : : : 0 
: : : : 4 614 
: 957 

















ΣΑ + Β 
: : : : 5 571 
: : : : 0 















































O EUR 9. 
(2) Einschl. V- u. Ta-Erze in 1979 + 1E 
O EUR 9. 
O Ind. V and Ta ores for 1979 + 1980. 
O EUR 9. 









































































































































































































































































































































O 1979 + 1980: einschließlich geringer 
Mengen Ta und V. 
O Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . * Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
(') EUR 9. 
0 Mit Kompensation beim Binnenaus­
tausch. 
O 1979 + 1980: including small quanti­
ties of Ta and V. 
O Estimated by SOEC. 
Ο Σ D, F, I. . . . * Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
f5) With compensation of the intra­Com­
munity trade. 
0 1979 + 1980: y compris petites quanti­
tés de Ta et V. 
O Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges intracommunautaires. 
O EUR 9. 































































































































I 1 362 
2011 
I 2 731 
2 091 











































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 






















































































0 — 100 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
■5- Χ 100 
Degree of self­sufficiency 
















Raw materials dependence 
(technical) 






















Raw materials dependence 
(economic) 
M 































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 


















































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 







Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 

























































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O Einschl. V- u. Ta-Erze 
In 1979 + 1980. 
I1) Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachwels. 
O For content of the partial balance see 
detailed balance sheet. 
O Incl. V and Ta ores 
for 1979+1980. 
O Incl. quantities from 
unspecified countries. 
O Pour le contenu des bilans partiels, voir bilan 
détaillé ci-avant. 
O Y compris minerais de V et Ta 
en 1979 + 1980. 

























































2 988 261 3 196 313 2 988 261 3 196 313 

























































V. Récupération de tantale 







































































































VI. Tantale ouvré (Nimexe 81.03.30, 81.03.80) 
P 
M 52 52 35 
—AV 





























































































































































































































































































































































O Ab 1981 einschl. Ta­Erze. 
O Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
Π Mit Kompensation beim Binnenaus­
tausch. 
(') Including Ta ores from 1981. 
O Estimated by SOEC. 
Ο Σ D, F, I. . . . * Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
Π With compensation of the intra­Com­
munity trade. 
O Y compris minerais de Ta à partir de 
1981. 
O Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges intracommunautaires. 
(4) EUR 9. 
















































































































































i 40 : 
I 27 : 
ι 9 : 
I 98 : 





















Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 























(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 








































89 95 91 40 
87 95 92 — 
73 44 52 — ­
— — 82 — 
Raw materials dependence 
(technical) 
91 ­ ­
89 — — 
100 73 — — 
­ 75 88 — — 














Raw materials dependence 
(economic) 







































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 












































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 






Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 











































































Ο Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachwels. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
0 Pour le contenu des bilans partiels, voir 
bilan détaillé ci-avant. 

















19790 1980Ο 1981 1982 
1000 





19790 1980O 1981 
1000 
T t T t T t 
1982 
T t 

























































II. Oxydes, hydroxydes, chlorure et sulfate de nickel (Nimexe 28.28.40, 28.30.55, 28.38.65) 
: : : : : : 4 1 










MI. Ferro-nickel, mattes, speis de nickel et autres produits intermédiaires 

























































































































IV. Nickel brut, allié et non allié 






































































Σ Α + Β 





















Σ Α + Β 
: : : : 4 
: 1 1 1 1 












V. Récupération de nickel 





















































Σ Α + Β 
imexe 26.03.51) 































































































O EUR 9. 
0 Zum Teil Rückstände in den Angaben über 
Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
0 EUR 9. 
0 Residuals in part included in waste and scrap. 
O EUR 9. 
0 Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 










Teneur en métal 






























































































































































































































































































































































































Ο Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
C) EUR 9. 
(') Mit Kompensation beim Binnenaus­
tausch. 
(') Estimated by SOEC. 
fì Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, because 
EUR without Intra­Community trade. 
O EUR 9. 
O With compensation of the Intra­Com­
munity trade. 
(') Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . * Total EUR, car EUR 
sans échanges intracommunautaires. 
O EUR 9. 

















































































































































































































































Ο Nur NE­Schrott. (') Only non­ferrous scrap. (') Seulement déchets non ferreux. 
157 
Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 


























































Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 




100 — — 10 
100 — — 8 
100 — — 7 
100 — — 4 
Degré d'auto­approvisionnement 









































































Raw materials dependence 
(economic) 
M 































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 





































































































































































































































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 















Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




















































































































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
O For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels, voir 
bilan détaillé ci-avant. 
























































: : : : 253 











II. Oxydes, hydroxydes et sels de vanadium 
A) Pentoxyde de vanadium (Nimexe 28.28.71) 
P 
M 
— A V 
Σ 



























ΣΑ + Β 























Σ Α + Β 













. 4 359 











































































brut (Nimexe 81.04.66) 
: 114 : 
77 75 7 












































V. Récupération de vanadium 














































Σ Α + Β 






































Σ Α + Β 
38 525 H 
326 
38 851 
6 500(2) 49 066 (2) 
47 116 
6 547 49 182 
6 852 
7 309( !) 43 023 
18 1 818 
7 327 44 841 
7 731 
6 1 1 1 : 4 9 1 5 










0 EUR 9. 
(2) Zum Tell Rt 
ouvré (Nimexe 81.04.68) 
5 5 51 
: : : 0 0 
49 2 2 30 30 
: : 3 : : 
: 30 30 





0 EUR 9. 0 
(2) Residuals in part included in waste and scrap. (') 
0 0 2 2 0 
EUR 9. 































































































































































































278 9 941 
11 464 
106 10 864 
195 10 658 
6 580 
18 8 308 
7 575 




53 1 509 
1 744 
19 1 389 






































































ΧΟ + AV ΣΟ 
2 843 9 941 
1334 34 11464 
2 974 10 864 
1 725 10 658 
(2 633) — 6 580 
(2 256) — 8 308 
3 211 7 575 
1 586 6 634 
522 — 1 102 
155 93 1132 
245 1 510 
280 1 509 
294 101 1 744 
128 1 389 






1 338 — 1 641 
979 — 1 901 
2 176 2 465 
1158 3173 
148 — 1 032 

















Vom SAEG geschätzt. 
Σ D, F, I. ... Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
EUR 9. 






Estimated by SOEC. 
Σ D, F, I. . . . * Total EUR, because 
EUR without Intra­Community trade. 
EUR 9. 
With compensation of the intra­Com­
munity trade. 
(') Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges Intracommunautaires. 
O EUR 9. 
































































12 700 Π 
12 800 (2) 



















3 484 8 70£ 
2 635 7 63C 
3 405 9182 




























































































Ο Einschl. V aus Schlacken. 
Ο Nur Vanadiumpentoxid. 
{') Nur Vanadiumpentoxid 
und V aus Schlacken. 
O Ferro­vanadium. 
O Incl. V from slags. 
O Only pentoxide of vanadium. 
O Only pentoxide of vanadium and V from 
slags. 
0 Ferrovanadlum. 
O Y compris V provenant des scories. 
O Seulement pentoxyde de vanadium. 
0 Seulement pentoxyde de vanadium et V 
provenant des scories. 
165 





















EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
— — — — 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
4 2 26 2 
4 2 18 5 
5 2 17 8 
4 2 17 3 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
92 98 74 100 
96 97 92 93 
93 98 83 78 
94 96 79 92 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
94 99 86 100 
97 98 94 94 
95 99 86 84 
95 97 83 94 
Rückgewinnungsrate 
4 2 26 2 
4 2 18 5 
5 2 17 8 


















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
c" x 1 0 ° 
— — — — 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ ' * v X100 
1 2 100 0 
0 2 100 0 
1 2 — 0 
1 3 — 0 
Raw materials dependence 
(technical) 
V X100 
99 98 — — 
100 98 — — 
99 98 100 67 
100 92 100 100 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
c + x x 100 
100 98 ­ 46 
100 98 25 46 
100 98 100 75 
100 93 100 100 
Recovery rate 
­ ^ ­ X100 
1 2 100 0 
0 2 100 0 
1 2 — 0 
1 3 — 0 






















































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 





1 Afr. du Sud 
Autres 
Σ 
I I A Chine 
Fin lande 




Il Β Chine 
Autres 
Σ 




IV Afr. du Sud 
Autres 
Σ 
V A Afr. du Sud 
Autres 
Σ 
V B Mozambique 
Chine 
Aut r iche 
Autres 
Σ 






1 388 35,C 
1 216 30,7 
97 2,4 






























1 303 28,1 
1 205 25,£ 
56 1,2 
















































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
I Total extra CE 








Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Afr. du Sud 
Chine 










































































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant. 

































































: 4 429 7 390 3 710 8 196 3 510 4 865 2 911 
1917 884 2 137 1044 1296 665 2 082 1169 
5 313 9 527 4 754 9 492 4 175 6 947 4 080 






























































2 770 2 122 1 585 1 174 1 049 
1411 606 172 94 189 
59 
4181 2 787 1757 1268 1238 
755 1 173 
141 126 





























V. Récupération de tungstène 





: 1 350 : 
145 118 159 





































































































; ouvré (Nimexe 81.01.31, 81.01.39, 81.01.80) 
161 161 199 199 127 











137 137 98 98 117 117 127 
176 
127 























































































































































































289 7 921 
439 7 498 





















> 2 430 

































































































































































O Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . * Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
C) EUR 9. 





Estimated by SOEC. 
Σ D, F, I. ... * Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
EUR 9. 





Estimó par l'OSCE. 
Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges Intracommunautaires. 
EUR 9. 






























































































51 1 43S 
3 1 571 
17 (350) 1 761 
(20) 1 38C 
6 599 9 611 
6 371 63 9172 
7 446 10 991 

























































































































EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
10 — 34 — 
9 — 41 — 
14 — 64 — 
17 — 63 ­
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
34 16 63 23 
30 17 70 20 
36 17 94 19 
40 16 91 13 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
61 84 11 76 
63 83 15 79 
63 83 5 70 
49 88 6 83 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
72 87 46 82 
70 87 49 82 
74 89 49 77 
67 92 46 87 
Rückgewinnungsrate 
24 16 29 23 
20 17 29 20 
22 17 30 19 





















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
c" x 1 0 ° 
— 8 — — 
— 2 — — 
— 3 — — 
_ _ _ _ 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ 1 Ζ v χ loo c 
29 50 0 25 
43 21 0 18 
8 34 — 2 
­ 70 ­ 1 
Raw materials dependence 
(technical) 
71 63 100 75 
57 74 100 82 
92 66 100 89 
100 ­ 100 96 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
c + x x 100 
83 87 100 86 
80 79 100 87 
95 85 100 92 
100 68 100 97 
Recovery rate 
c x 1 0 ° 
29 42 0 25 
43 19 0 18 
8 30 — 2 
— 70 — 1 































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 














Corée du Sud 
Autres 
Σ 















































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 








Total extra CE 
Total extra CE 















































































































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 For content of the partial balance 



































I. Minerais de mercure (Nimexe ex 26.01.99) 
Ρ 
M 
- A V 









315 17 749 132 
— — 0 
315 17 749 132 315 17 749 






123 114 112 105 97 91 181 
0 
165 





12 12 23 22 17 17 
: 151 
14 
: : : 165 


















































































1 0 5 2 























































































































































































































































































Ά2) + AV ΣΟ 
304 1 346 
350 1 313 
210 25 1 053 
257 1 164 
88 466 









49 101 300 
98 240 
100 — 145 
188 — 233 
149 185 
115 190 
18 — 125 
20 — 229 
14 183 
34 304 
144 — 412 






1 : 2 
3 — 16 










Vom SAEG geschätzt. 
Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 




Estimated by SOEC. 
Σ D, F, I. . .. Φ Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 




Estimé par l'OSCE. 
Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges Intracommunautaires. 
EUR 9. 















































































































































Ι (2 453) 
Ι (1 360) 
Ì (1 796) 
































) 1 753 












































EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
_ _ _ _ 
25 — — 100 
14 — — 90 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
2 1 1 — 
4 1 14 2 
30 1 11 100 
20 1 8 100 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
60 99 89 — 
76 99 86 — 
73 49 89 23 
54 — 92 — 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
69 99 96 17 
82 100 90 47 
79 74 91 42 
64 57 92 16 
Rückgewinnungsrate 
2 1 1 — 
4 1 14 2 
5 1 11 9 



















B-L UK IRL DK 
Degree of self-sufficiency 
(primary) 
£-x100 
— — — — 
_ _ _ _ 
_ _ _ _ 
Degree of self-sufficiency 
(primary + secondary) 
P, +Pv 
'c x 1 0 ° 
5 — 0 0 
2 3 0 0 
2 4 — 0 
1 6 — 0 
Raw materials dependence 
(technical) 
M " X X100 
95 100 100 100 
98 97 100 100 
98 96 100 100 
99 94 100 100 




; + x * 100 
96 100 100 100 
98 98 100 100 
98 97 100 100 
99 98 100 100 
Recovery rate 
- 7 * - X100 
5 — 0 0 
2 3 0 0 
2 4 — 0 
1 6 — 0 






































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 



























































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 




Total extra CE 





































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Pour le contenu des bilans partiels voir 





























































32 159 19 480 21506 12 925 29 250 17 344 23 169 14 067 
399 242 244 142 193 116 78 47 
1 157 706 . 1 267 907 226 129 
33 715 20 428 21750 13 067 30 710 18 367 23 473 14 243 




















15 928 12 651 16 365 13 165 
6 579 5 224 10 666 4 707 
94 76 97 77 
8 709 
7 219 
6 966 10 481 
5 685 5 884 
8 496 
4 669 
15 928 12 651 16 365 13 165 
III. Produits intermédiaires, contenant de l'antimoine, provenant de la transformation des minerais d'argent, de plomb et de cuivre 
(Nimexe ex 26.01.50, ex 26.01.71, ex 26.01.87) 
IV. Antimoine brut (Nimexe 81.04.50) 
P 
M 





526 517 816 749 
19 












V. Récupération d'antimoine 
A) Déchets et débris (Nimexe 81.04.52) 
P 
M 












































ΣΑ + Β 
: :(2) : :(2) 


















Σ Α + Β 



















ouvré (Nimexe 81.04.53) 


























O EUR 9. 
j2) Zum Tell Rückstände In den Angaben über 
Bearbeitungsabfälle und Schrott enthalten. 
(') EUR 9. 
0 Residuals in part included in waste and scrap. 
(') EUR 9. 
Ö Une certaine quantité de résidus est comprise dans les 

































































































































































































































































































































































































0 Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D,F Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
O Estimated by SOEC. 
C) I D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
O Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 









































































































































































440 39 324 
411 1149 34 684 
294 678 34 901 




























O Nur Metall. 
O Nur Erze. 
(') Only metal. 
O Only ores. 
O Seulement métal. 
O Seulement minerais. 
187 





















EUR D F I 
Selbstversorgungsgrad 
(primär) 
4 — — 31 
4 — — 28 
3 — — 24 
4 — 7 14 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
44 28 50 89 
56 29 55 94 
42 29 60 94 
36 28 38 74 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
59 72 63 11 
45 71 44 12 
60 71 64 9 
62 71 62 31 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
67 73 78 18 
57 72 70 19 
69 74 86 19 
70 73 81 36 
Rückgewinnungsrate 
40 28 50 58 
52 29 55 66 
39 29 60 70 





















B­L UK IRL DK 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
c" x 1 0 ° 
— 
_ _ _ _ 
_ _ _ _ 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ 1 Ζ. " χ 100 
c 
19 41 — 38 
40 100 — 37 
19 29 — 29 
8 30 ­ 29 
Raw materials dependence 
(technical) 
M " X X100 
81 59 100 62 
60 ­ 100 63 
42 71 100 71 
40 70 100 71 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
C + X x 100 
95 72 100 64 
90 53 100 65 
85 79 100 73 
86 84 100 72 
Recovery rate 
­ 7 * ­ X100 
19 41 — 38 
40 100 — 37 
19 29 — 29 




































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 







Afr. du Sud 
Autres 
Σ 






Bol iv ie 
Autres 
Σ 












































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 








Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




Afr. du Sud 
Pérou 



























































































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachwels. 
0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 


















19800 1981 1982 
1000 





19790 1980O 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 




1 243,7 401,9 991,1 340,0 1 100,0 



















1 084,4 372,0 977,8 386,3 
16,2 8,5 17,4 9,7 
1 243,7 401,9 991,1 340,0 1 100,6 380,4 995,2 396,0 
II. Oxydes de titane et pigments à base d'oxyde de titane 




















52,0 29,2 63,4 38,5 
B) Pigments à base d'oxyde de titane (Nimexe 32.07.40) 







219,0 118,5 243,2 136,3 256,6 141,6 228,7 123,5 
72,4 40,5 
Σ A + B Σ A + B 
III. Ferro-titane et ferro-sillco-titane (Nimexe 73.02.60) 
P 
M 


























































































11,9 12,6 11,0 
1,1 1,0 
V. Récupération de titane 




























































































































Teneur en métal 



























































































































































































































































































































































































O Vom SAEG geschätzt. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
O EUR 9. 
O Mit Kompensation beim Binnenaus­
tausch. 
O Estimated by SOEC. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
O EUR 9. 
O With compensation of the intra­Com­
munity trade. 
O Estimó par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges Intracommunautaires. 
O EUR 9. 











Teneur en métal 
















































































































































































71 65 519 






























Ti aus Schlacken. O Ti from slags. (') Ti provenant des scories. 
195 









































(primär + sekundär) 
1 1 0 ­
1 1 0 — 
1 1 4 — 
1 1 4 — 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
99 99 100 100 
100 99 96 100 
99 99 92 100 
99 99 96 100 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
100 100 100 100 
100 100 99 100 
99 100 98 100 
99 100 99 100 
Rückgewinnungsrate 
1 1 0 — 
1 1 0 — 
1 1 4 — 



















B­L UK IRL DK 



















Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Ρ + Ρ 
' Ζ. γ χ loo 
0 1 0 0 
0 1 0 0 
0 1 — 0 
0 1 — 0 
Raw materials dependence 
(technical) 
Μ ­ χ Χ100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
c + x x 100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
100 99 100 100 
Recovery rate 
c x 1 0 ° 
0 1 0 0 
0 1 0 0 
0 1 — 0 
0 1 ­ 0 




































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 































V B Canada 

































































































































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




Afr. du Sud 
Autres 
Σ 


























































































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
0 Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
0 Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant. 















19790 1980Ο 1981 1982 
1000 





19790 19800 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 























































II. Oxydes et 
P 
M 
­ A V 
Σ 
sels de zirconium (Nimexe 28.28.80, 28.29.60 et 28.45.10) 








3,2 1,4 2,8 1,3 3,0 1,7 3,4 1,8 








































0,0 0,3 0,3 
2,9 2,9 2,8 2,8 2,3 2,3 2,9 2,9 2,8 2,8 2,3 2,3 
V. Récupération de zirconium 
A) Déchets et Débris (Nimexe 81.04.82) 
P 
Ivi 





































ο,ο : 0,1 









































































VI. Zirconium ouvré (Nimexe 81.04.83) 
Ρ 
M 0,3 0,3 0,3 
—AV 0,0 0,0 




0,7 0,7 0,6 0,6 0,0 0,0 0,2 0,2 










Teneur en métal 











































































































































































































































































































































































Vom SAEG geschätzt. 
Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
EUR 9. 





Estimated by SOEC. 
Σ D, F, I. . . . # Total EUR, because 
EUR without Intra­Community trade. 
EUR 9. 
With compensation of the Intra­Com­
munity trade. 
O Estimé par l'OSCE. 
Ο Σ D, F, I. . . . Φ Total EUR, car EUR 
sans échanges Intracommunautaires. 
O EUR 9. 











Teneur en métal 
































































































































































































(primär + sekundär) 
0 - 0 -
0 - 0 -
0 — 0 -
0 — 0 — 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
96 100 94 100 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
96 100 94 100 
Rückgewinnungsrate 
0 — 0 — 
0 - 0 — 
0 — 0 — 

















B-L UK IRL DK 
Degree of self-sufficiency 
(primary) 
C" x 1 0 ° 
Degree of self-sufficiency 
(primary + secondary) 
- * - £ £ * - X100 
— 0 — — 
_ 0 — -
— 0 — — 
- 0 - -
Raw materials dependence 
(technical) 
M - X X100 
100 100 — 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 




+ x x 100 
100 100 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 
Recovery rate 
- £ < - X100 
- 0 — -
— 0 — -
— 0 — — 
— 0 — -
GR E P USA J 
Degré d'auto-approvisionnement 
(primaire) 
— — — — 
Degré d'auto-approvisionnement 


















































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 





1 Aust ra l ie 










V A États-Unis 
Autres 
Σ 




















































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 







Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Austra l ie 
Afr. du Sud 
Autres 
Σ 
























































































(') Inhalt der Teilbilanz siehe 
Detailbilanz. 
oben 0 For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 















19790 1980Ο 1981 1982 
1000 





19790 19800 1981 1982 
1000 
T t T t T t T t 

































































II. Composés chimiques du fluor 


































































ΣΑ + Β 
: : 10 





















Teneur en F 



























































31 : 113 
36 : 122 
34 : 85 
32 : 90 
120 : 1 
97 9 
147 : 6 
139 2 
69 : 36 
58 : 40 




— : 13 
­ : 13 
— : 7 
— : 7 
— : 6 
— : 8 
71 : 12 
86 11 
85 : 8 
92 5 
­ : 0 
— : 1 
­ : 0 





0 : 4 
0 : 1 
— 2 








































































































































































































Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne (') 
Binnenaustausch, 
ñ EUR 9. O 
O Mit Kompensation beim Binnenaustausch. O 
Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without Intra­Community trade. 
EUR 9. 
With compensation of the ¡ntra­Comunity 
trade. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires. 
O EUR 9. 

























































6 7 0 




































































































































O Einschl. F aus phosphatischen Erzen. 
O Nur Erze und natürlicher Kryolith. 
O Incl. F from phosphatic ores. 
O Only ores and natural cryolite. 
(') Y compris F de minerale de phosphate. 
O Seulement minerais et cryollthe naturelle. 
210 





EUR D F I NL B­L UK IRL DK 
Selbstversorgungsgrad Degree of self­sufficiency 
(primär) (primary) 
c" x 1 0 ° 
74 24 100 88 — — 100 — 
75 25 100 84 — — 100 — 
82 32 100 100 100 
83 29 100 100 — — 100 — 




























(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Degré d'auto­approvisionnement 
(primaire + secondaire) 







25 76 — 12 
25 75 — 16 
19 68 — — 





Raw materials dependence 
(technical) 
M ­ X x 100 
100 — 100 100 
100 — 100 100 
100 — 100 100 
100 — 100 100 











































r maten; ils depen 
(economic) 
M 



































Rückgewinnungsrate Recovery rate 
­^¡­ Χ100 





Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 













I I A Espagne 
Aut res 
Σ 









































































































































F-inhalt F-content Teneur en F 
I Total ex t ra CE 
I I A 
Il B 
l-ll 
Total extra CE 
Total ex t ra CE 






















































































O Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
O Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachwels. 
O For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
O Incl. quantities from 
unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci-avant, 












19790 1980Ο 1981 1982 
1000 
Τ t Τ t Τ t Τ t 
TB 19790 
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1982 
T -. . . . 1 
I. Phosphates naturels (Nimexe 25.10.10, 25.10.90) 
Ρ 
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II. Acides phosphoriques, phosphites et phosphates (Nimexe 28.10.00, 28.40.10 à 28.40.85) 
P : : : : : : : : 
M 811 423 677 354 628 335 1049 559 
—AV . . . . 11 11 : : 














542 274 407 
: 
231 
V. Scories de déphosphoration (Nimexe 31.03.17) 
P 
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859 775 604 409 859 775 604 409 
VI. Engrais (Nimexe 31.03.15, 31.03.19, 31.03.30, 31.05.04, 31.05.06, 31.05.12, 31.05.14, 31.05.16, 31.05.19, 31.05.46) 
P 
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1650 377 1439 326 

































































































































































































































































































































































Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, da EUR ohne 
Binnenaustausch, 
ft EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, because EUR 
without intra-Community trade. 
O EUR 9. 
Ο Σ D, F, Ι.... Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges Intracommunautaires, 





Consolidated balance sheets 
Third countries 
P A content 
Bilans consolidés 
Pays tiers 














































































































































































































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 
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I I I 
Selbstversorgungsgrad 






























Degree of self­sufficiency 
(primary) 
■5- χ 100 
Degree of self-sufficiency 
(primary + secondary) 
P, + P„ 












































































Raw materials dependence 
(economic) 

































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 




























































































































































































PA­inhalt P A content Teneur en P A 








































































































0 Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz, 
ñ Einschl. Mengen ohne 
Herkunftsnachweis. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
ñ Incl. quantities from 
unspecified countries. 
O Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 
































Co Mo Nb Ta Ti V Z r Cu Mn Cr Sb Ni Fe Sn P 2 0 5 Pb Hg W Zn Al F 








2) einschl. Thomasschlacke 
incl. basic slags 
y compris scories de déphosphoration 221 
Bergbauliche 
Rohstoffgewinnung 
in der EG 
(P|) 
Min ing production 
of raw materials 
in the EC 
(P|) 
Extraction minière 
de matières premières 
dans la CE 
(P|) 
□ P,-O; o o 
222 
Geographische Vertei lung 
von Weltrohstoffvorräten 
in % 
Wor ld raw materials reserves 
by geographical zones in % 
Réserves mondiales de 
matières premières par 



























































































































































































































































































































































Teneur en métal 



































4580 Basis 1981 
Π) C,„ 
Hünenerzeugung (primärl/primary production/production primaire 
(21 Einschl. JV„ , u. (M­X)„, / Incl. ¿V„, and (M­X),„ / y compris AV,„ et (M­X),,, 















Teneur en métal 
(M­X), p v (M­x)v 















































2631 Basis 1981 
(1 ) einschliesslich (M­X)... bzw. AV... /including (M­X),,. resp. AV,.. / y compris (M­X).,, resp. AV.. 
"VL. Hünenerzeugung (primär) / primary production / production primaire 
















Teneur en métal 















































(X -M), J\ 
Basis 1981 













Teneur en métal 
­ A V 
»n 
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P|v H = Hüttenerzeugung (primãrl/primary production/production primaire 







f l o w diagram 
EC 
Metal content 
D i a g r a m m e stat ist ique 
de f lux 
CE 
Teneur en métal 
— 1ooo t — 
­ A V , 
­AV lll + IV 
1532 IV (X­M) l l l + IV 
1478 
63 































1491 Basis 1981 
(1) + 2 7 7 aus Pb­Zn­Erzen/+277 from ores of Pb­Zn /+277 provenant des minerais de Pb­Zn 
(2) einschliesslich TB I l l / including TB l l l /y compris TB III 
(3I einschliesslich TB II und I l l / including TB II and l l l / y compris TB II et III 
IV 
228 








III + IVH | 71 
hAV, IM + IV 
0,02 
0A 












gramme statist ique 
de f lux 
CE 







m + IV 





































105 Basis 1982 
( 1} Andere Fe ­ Träger (z.B. Mn­Erz) — Other Fe materials (e.g. ores of manganese) 
Autres contenants de Fe (par ex. minerais de manganèse) 














Teneur en métal 
— 1000 t ­
andere r 
others Π05 C f n 
ai ι tree I ' '¿-
Stahlindustrie 
Iron and steel ind. 
Sidérurgie 
P l l + P I V + V + C f 












IV + V 
VI 
Mn 
























1152 Basis 1981 
230 
Rohstoffverbrauch nach Sektoren 
Raw materials consumption by sectors 
Consommation de matières premières par secteurs 
Nomenklatur der Sektoren 
Nomenclature of sectors 
Nomenclature des secteurs 





















Papier und Pappe 




Electrical engineering Electrotechnique 
Building Bâtiment 

























Instrument engineering Instruments de précision 
ÆV Aluminiumindustrie 
Papier und Pappe 
Aluminium industry 
Papier et carton 
Industrie de l'aluminium 
231 
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1979 1980 1981 1982 
1 OOOt 
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1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 
EGKS­Stahl / ECSC­Steel / Acier CECA 
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Rohstoffverbrauch der EG D E C raw materials consumption D Consommation CE de matières premières 
1 OOOt 
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1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 
01979-81 
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Rohstoffverbrauch der EG DEC raw materials consumption D Consommation CE de matières premières 
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